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Pilsudskis Pariser Reise.
Die Beschlüsse der Pariser Ministerkonferenz haben

so ungeheures Aufsehen erregt , daß der Blick, nament¬
lich in Deutschland, von anderen bedeutsamen Vorgän¬
gen abgelenkt -wird . 2o hat die deutsche Öfsentlichkeil
verhältnismäßig wenig Nctiz genommen von der Reise
des polnischen Staatschefs Pilsudski nach Paris . Und
trotzdem führte diese Reise das polnische Staatsober¬
haupt durch Deutschland hindurch, wohl bewacht ron
treuer Reichswehr, gesichert durch strenge Absperrungen
der Bahnhöfe . Deutschland, das auf der einen Seite
an Frankreich, auf der anderen Seite an Polen grenzt,
müßte doch für das Verhältnis dieser beiden Staaten
Zueinander nicht geringes Interesse aufbringen.

Marschall Pilsudski ist in Frankreich mit großen
Ehren empfangen worden. In den Schulen mußte an
dem Tage seiner Ankunft auf Befehl der französischen
Behörden eine Stunde polnischer Unterricht erteilt
werden, wobei leider nicht gesagt wird , ob in dieser
Stunde auch die Aufmerksamkeit darauf gelenkt werden
sollte, wie Polen bislang nie imstande war , sich als
eigenes Stcmtsgebilde zu erhalten . Nach den üblichen
Galavorstellungen , Festreden und all den Dingen , die
mit solch offiziellen Reisen verknüpft zu sein pflegen, hat
Herr Pilsudski dann noch die Schlachtfelder besucht. Er
hat Verdun besichtigt und wurde zum Ehrenbürger dieser
Stirdr ernannt . Dann ist er heimgesahren nach Polen,
wo der von den Pariser Festlichkeiten Zurückkehrende in
bezug auf die jetzt durchberatene Verfassung des Staates
Polen vollendete Tatsachen vorfindet , die ihn vielleicht
weniger angenehm berühren . Die Reise Pilsudskis nach
Paris ist von vornherein von der polnischen Presse als
Friedensreise bezeichnet worden . Hätte sie einzig und
allein diesen Zweck gehabt , so wäre es schwerlich nötig
gewesen, den polnischen Kriegsminister mit nach Paris
zu nehmen. Tatsächlich war auch von Anfang an
zweierlei beabsichtigt, einmal der Abschluß einer mili¬
tärischen Konvention und andererseits der Abschluß
eines französisch-polnischen Wir ' schaftsabkominens. Der
Abschluß eines Militärabkommens , wie es zwisck̂n
Belgien und Frankreich besteht, würde nicht erreicht.
Die offizielle Erklärung ist. wie das meist der Fall zu
sein pflegt, ziemlich dürftig ausgefallen und spricht nur
davon . Frankreich und Polen seien „übereingekommen,
ihren Willen kundzuqeben, ihre Anstrengungen zu ver¬
einen und zu diesem Zweck für die Verteidigung ihrer
höheren Interessen in enger Fühlung miteinander zu
bleiben". . _ . v. „

Die „Chicago Tribüne " hat etwas tiefer rn die Vor¬
gänge hineingeleuchtet und sie,hat mit Reckt betont , der
Hauptzweck der Reise Pilsudskis sei gewesen, die Ab¬
stimmung in Oberschlesien  zugunsten Polens
zu beeinflussen. Der polnische Außenminister erklärte,
in Oberschlesien werde vielfach mit dem Argument ge¬
arbeitet . Polen müsse, wenn es allein stünde, unter
keinen finanziellen und militärischen Lasten zusammen¬
brechen. Darum sei es beffer für die Oberfchlssier, bei
Deutschland zu bleiben, als sich Polen anzuschlietzen.
Aus diesem Grunde muffe noch vor der Abstimmung in
Ob- rschlesten öffentlich bekanntgegeben werden , datz
Frankreich Polen wirtschaftlich und militärisch unter¬
stützen wolle. In Paris hat man sich darauf nicht ein¬
gelassen. sondern ist sehr zurückhaltend gewesen. Man
wünscht erst das Ergebnis der Abstimmung und die
neuen Grenzen Polens zu kennen, ehe man sich zum
Abschluß einer militärischen Allianz bereit findet . Für
gewisse Fälle bat man allerdings auch militärische Hilfe
:n Paris in Aussicht gestellt, und zwar selbsiverständl .ch
für den Fall , daß Deutschland „einen Angriff aus Polen
unternehme oder einen russischen Angriff auf Polen
unterstützen" sollte. Würde Polen von den Bolsche¬
wiken allein angegriffen , so würde Frankreich nur Offi¬
ziere und Kriegsmaterial senden und durch seine Flotte
die Verbindung über Danzig freihalten . Kein vernünf¬
tiger Mensch denkt natürlich daran , daß Deutschland
einen Feldzug gegen Polen unternehmen würde . Viel¬
mehr hat erst bei der am 5. Februar abgehaltenen Be¬
sprechung der deutschen Reichsregierung mit den
Ministerpräsidenten der einzelnen Länder General von
Seeckt dargelegt , wie sehr eine Bedrohung Deutschlands
durch die polnischen Truvpenzusammenziehungen an der
Westarenze besteht und wie die Reichsbauptstadt heutc
keinerl-i Schutz nach Osten hin besitzt. Dieser Fall eines
Angriffes Deutschlands auf Polen scheidet genau so wie
die Unterstützung eines ruffischen Angriffes durch
Deutschland vollständig aus

Wenn auch auf wirtschaftlichem Gebiet Vertrags¬
abschlüsse nicht unterzeichnet wurden , so haben doch allem
Anschein nach diejenigen Verhandlungen Erfolg gehab.,
die sich auf die Festlegung der künftigen französischem
Wirtschastsvorrechte in Polen bezogen . Die Mearis-
liche Meistbegünstigung . Ausnahmen auf dem Geb -M
der Einfuhrverbote zugunsten französischer Lieferanten
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sind vereinbart , ausgedehnte französische Erwerbungen
in der Zuckerproduktion, der Naphthaindustrie und im
Grubenbesitz werden vorbereitet . Das französische
Kapital wird hier also bald seinen Einzug halten.

In der Wilnaer Frage hat Polen anscheinend nach-
gcgeben, indem es die Räumung Wilnas zusagte. Nie¬
mand wird sich darüber hinwegtäuschen laffen, daß die
polnischen Annexionspläne hier zurückgestellt sind, weil
inan in Warschau immer hofft , Litauen vollständig auf¬
saugen zu können. Es ist ja nicht neu . daß polnische Pläne
bestehen für eine Föderation mit Litauen nach dem
Muster der Schweizer Kantone . Litauen ist bekanntlich
von den Alliierten nicht wie Lettland und Estland
de jure anerkannt und es liegt die Vermutung nahe,
daß man einen Druck auf Litauen ausüben wird , um es
schließlich zu veranlaffen , mit Polen eine militärisch wirt¬
schaftliche Konvention einzugehen . Auch hierüber dürste
wohl Herr Pilsudski in Paris Zusicherungen erhalten
haben, von denen man heute allerdings nicht sagen kann,
inwieweit sie sich durchführen laffen werden, zumal ja
:m Baltikum England sebr starke Intereffen hat.

Konnte so Herr Pilsudski auch nicht seine letzten und
höchsten Ziele in Paris erreichen, so hat doch Frankreich
erneut gezeigt, daß es an der Freundschaft zu Polen
festhält. Herr Pilsudski wird , als er im behaglichen
deutschen Eisenbahnwagen sitzend, von deutscher Reichs¬
wehr getreulich bewacht, noch einmal die Pariser Tage
durchdachte, keinen Anlaß gehabt haben , allzu unzu¬
frieden zu sein.

Eine Rote über die anderweitige Regelung der
Kohlenlkcferungen.

nur. Berlin . 11. Febr . Dm 7. F -bruar übergab die
deutsche KriegslastenkommisIion  der Reva-
rutionskommission über die Frage der deutschen Koblen-
ablieierung folgende Note:

Nach den bei den bisberigen Lieferungen gemachten Er¬
fahrungen und der erheblichen Verschärfung des Fedruar-
Programms ist nicht damit zu rechnen, dag seine Durch¬
führung möglich sein wird . Es wird hierzu aut die der
Revarationsrommission in der Note vom 3. Januar ange-
iündigte und am 29. Januar übergebene Denkschrift der
dcutjchen Regierung über die Wirkungen des Kohlenab
kommens von Boa  nebst den Vorschlägen über die Regelung
der Kohlenablieferungen auf Rcvarationskonto nach dein
1. Februar 1921 verwiesen. In dieser Denkschrift hat die
deutsche Regierung eingehend darauf verwiesen , das die
Frage der weiteren deutschen Kohlenlisserungen aus Grund
des Friedensvcrtragcs sowohl hinsichtlich der Mengen wie
hinsichtlich des Prei ss und der Transoortwege einer
grundsätzlichen Neuregelung  bedarf . Bei der
Bedeutung , welche die Kohlenlieserunnsn für die Durch¬
führung der Reparation auch weiter haben werden , hat die
deutsche Regierung den dringenden Wunsch, diele Lieserun-
gcn in allen Beziehungen dauernd !o zu gestalten , das
Meinungsverschiedenheiten nach Möglichkeit ausgeschlossen
werden und eine geregelte Erledigung etwa vorkommender
Streitfragen ermöglicht wird . De: augenblickliche Zustand
ist der. datz 'von Deutschland ständig Lieserungsmengen ver¬
langt werden, welche, wie der Verlauf der Dinge ergeben
bat . über das für Deutschland mögliche Mas hinausgingen,
weshalb Deutschland auch nicht für die Ausfälle verantwort¬
lich gemacht werden kann Die Abrechnung über die Eefamt-
ablieferungen ist dadurch überdies völl ' g ins Ungewisse ge¬
raten . In dieser Beziehung wird auch aus die Rote vom
29. Januar wegen der Vorlieferungen verwiesen . Auch hin¬
sichtlich der Qualität  werden an Deutschland in dauernd
steigendem Matze Ansorderringen gestellt. Andererseits haben
sich die Alliierten wiederholt über die Beschaffenheit der
Ware beschwert, ohne datz bisher ein Weg gefunden werden
konnte, um zu einem Einvernehmen zu gelangen . In der
Preisfrage  ist es bisher noch nicht gelungen . Einigkeit
über die Höhe der Deutschland für die Lieferungen aus dem
Wasserwege zustehenden Seevreise zu erzielen . Ja . es sind
nicht einmal dieieniAcn Lieferungen abgerechnet worden,
die Deut 'chland auf Grund des sogenannten luxemburgischen
Abkommens an Frankreich gemacht bat . In der Trans-
vortsrag«  bedürfen die mannigfachen Meinungsver¬
schiedenheiten unbedingt baldigste Aufklärung . Cs muh

lands beitragen könnte. Auch bei den Verhandlungen , die
bis in den Dezember hinein über die künftigen Kohlen¬
lieserungen in Baris stattfanden . wurde beiderseits davon
ausgegangen , datz über ein endgültiges Lieierungsprogramm
neue Besprechungen erforderlich sein würden . Die deutsche
Regierung bittet , sobald die Durcharbeitung der am 29. Jan.
überreichten Denkschrift erfolgt ist. den Zeitpunkt für den
Bctzinn dieser Besprechungen anzubervumen . Der Inhalt
dieser Rote ebenso wie die kürzlich im Auszug veröffentlichte
Denkschrift ergeben zur Genüge , datz der gegenwärtige Zu¬
stand hinsichtlich der Koblsnlieserungen einer Ab¬
änderungdringend  bedarf.

. _ _ _ _ _ _ _ _ _ .. . _ _ noch
t .8 Millionen Tonnen monatlich liefern soll, der Wieder-
autmachuugskommission überwiesen worden . In der Wie-
dcrgutMLchungskommisiion ist der deutsche Vorschlag mit
allen gegen eine Stimme verworfen worden.

Der polnisch-russische Friede unterzeichnet.
ms. Paris . 11. Febr . (Drabtberichi .) Nach einer

Radiomeldung besagt ein Funkspruch aus Moskau,
daß der polnisch-ruffijche Frrsden gestern unter¬
zeichnet  wurde.

Die Einladung nach London.
mz. Berlin . 10. Febr . Von der hiesigen b r i t i sche s

Botschaft  ist dem Auswärtigen Amt am 8. Feb.uar
iolgende Note zugegangen:

Herrn Dr . Simons . Minister des Auswärtigen.
Herr Ministerl Ich habe die Ehre . Eure,Exzellenz zu

benachrichtigen, datz ick von Seiner Maiestat Regierung
Weisung erhalten habe , den Leiter  der deutschen Regie¬
rung und seine sachverständigen Berater  eruzu-
laden , in London am 1. März mit ven Verrretern von
Frankreich . Erotzbritannien . Italien . Japan und Belgien
an der Konferenz tcilzunehmen . die in der Note oes,Herrn
Briand an den Vrüsidenten der deutschen Delegation ui
Paris vom 29. Januar angedeutet war . Zch soll rernei
Eure E :zelleuz ersuchen, die Güte zu haben , so schnell wt«
möglich die Namen der Delegierten und der Berater : mit-
zuteilen . Ich benutze die Gelegenheit . . . . usw . (Cez.j
d'Abernon.

Darauf ist heute vormittag durch einen Vertreter de-
Auswärtigen Amtes der grotzbritanniicken Botschaft fol¬
gende. vom 9. Februar datierte Antwortnote an den briti¬
schen Botichafter Lord d'Abernon zugestellt worden:

Herr Botschafter ! In Erwiderung Ihrer Note von!
8. d. M.. Nr. 59. beehre ick mich, den Emmang der Ein¬
ladung zu der Konferenz in London am 1. Marz d. I . zu
bestätigen. Unter der Voraussetzung , datz die Verhand¬
lungen der Konferenz sich auch aus die noch zu über¬
mittelnden Vorschläge der deutschen Regie¬
rung  erstrecken werden , erklärt sich die deutsche Rrg '.e-
rung bereit,  bevollmächtigte Delegierte und sachver¬
ständige Berater , deren Namen sobald wie möglich awje.Iiuiunye wim viumv .i w .v ang«
geben werden sollen, zu der Konferenz zu entsenden. II
benutze auch diesen Anlah . . . usw. (Gez.) Dr . Simons

Falsche Mitteilungen über die deutsche Antwort .'
Rr . Berlin . 11. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Bon eine,

Berliner y ornespcndenz wurde die Mitteilung verbreitet
das Reichsfinainzmmiistcrium habe einen „V or en t wuri
für die brutschen Gegenvorschläge  ausgestellt
Es sei zu dem Ergebnis gekommen. datz ein Betrag vo,
15 0 Milliarden  die höchst zu bewilligende WieÄ-rber,
stellungsiumm« sei. Wir werden von zuständiger Stell« bei
Rricksfinanzministeristms ermächtigt , nnizuteilen . dass dm«
Mitt -eiiung ieder Grundlage entbehrt und das auch ine a,
sie geknüpften Forderungen nickt zutreffen . Tie Formuns
rung und Auifsielluing der deutschen EcgenrorWlas « liest n
der Hand des Äutzenminösters und seiner Berater.

Simons urird in Stuttgart reden. '
Rr . Stuttgart . 11. Febr . (Erg . Drahttbericht.) Reichs¬

minister Dr . L imons wird anlätzlick seines Be Ms bei L«
württem -bergi ckcn Re^rening in Stutl -ga^t am Sonntc*u u
einer allgemeinen P r otest Versammlung »eeex
die Pariser Forderungen eine Rede halten.

Die Entscheidung Bayerns.
Rr . München. 11. Febr . (Eig . Drrhtbericht .) Die Be¬

ratungen der bayerischen Staatsregierung und der Fraknoner
sind gestern abend 10 Uür zu Ende gegangen. Unmittelba,
im Anschluh an sie wurde folgende amtliche Meldun,
berausgcgeben:

Tie mehrtägigen Beratungen der bayerischen Staats-
regicrung und der Koalitronsvarteien fanden mit Zu¬
stimmung aller beteiligten Faktoren mit einer „an du
Reichsregierung  z u.  r i ch1 e,nd en Er kla r uns
der bayerischen Staatsregierung gettern abend ihren, Ab-
schluh. Die bayerische Staatsregierung und die Koalitions-
varteicn haben der Bedeutung u n d d e r E chw e r«
des Augenblicks in xeder Weise Rechnung
getragen.  Wenn trotzdem das Ergebnis der mehr¬
tägigen Beratungen , die in erfreulicker Einmütigkeit ge¬
führt und auch von der Mehrheit der Presie rn dankens¬
werter Eeschlosienheit unterstützt wurden , an dem bis¬
herigen Standpunkt der bayeri chen Staatsregierung fest¬
hält , so beweist dies erneut aller Welt , dag das bayerische
Volk und seine Regierung in der Erhaltung des un¬
entbehrlichen Selbstschutzes  auch beute noch eine
Lebensfrage erblickt. Die bayerische Staatsregierung hat
demzufolge von Anfang an den Standpunkt vertreten , datz
die Reichsregierung , ebenso wie sie die ungeheuerlichen
Revaraiionssorderungen abgeilebnt hat , aucy dem unmög¬
lichen Entwaffnungsdiktat nicht zustimmen
dürfe , die beide ein zufammenhänaendes Ganzes bilden.
Sie verkennt jedoch nicht , datz der Reichsregierung
die letzte Entkckeidung und die Veranr-
wortung  für die allenfallsigen Matznabmen zuföllt. Dis
bayerische Staatsregierung und die Koalitionsoarteien
lieben sich in ihren Beratungen und Entlchlietzungen von
vaterländischen Interessen leiten . Es war das Bestreben
der bayerischen Sraatsregierung . die Position der Reichs¬
regierung gegenüber dem geschlossenen Willen der alliier¬
ten Mächte zu stärken. In diesem Geiste und in dieser
Absicht wurden von ihr alle Verhandlungen gepflogen.
Wenn nicht überall unter Zurüctstellung alle; Trennenden
mit der gleichen Sachlichkeit und Ztzrücklurltung die strittige
Frage behandelt worden ist. so ist das bedauerlich, da cs
viel zur Verschärfung beigetragen bat.

Von Kreisen , die der Regierung nahestehen, wird die
Stellungnahme des Kabinetts dabin interpretiert , datz dir
der Rercks'-egierung gegenüber etnzußblagende Taktik des
Ge-amtininisteriums sich kurz auf die Formel bringen lasse,
datz Bayern grundsätzlich Liegen die Auflösung seiner Celdst-

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ g |_
schützverbände ist und bkeibt . Sollte die ReiÄrregierünz
die Entwaffnung der Einwohnerwehren unter dem Druck der
Alliierten dennoch verfügen , so blieben nur die verfassungs-
mätzigen Wege offen, um di« Entwaffnung binauezuschieben
oder abzuwenden . Der Reichsregierung würde in diesem
Falle , wie es die amtliche Verlautbarung auch aussprichk
die Durchführung der EntwaffnunysaLtion wie auch die
Verantwortung für diese und ihre möglichen Folgen zufallen
Datz andere als die legalen Wege von Bayern beichritten
werden könnten, kann nach der sowohl im Kabinett als nach
der innerhalb der Koalitionsparteien herrschenden Ans-
tassuna als absolut auLaestdlossr« beuickuret » erden.
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Der Reichstagsprasrdsnt zu den Pariser
Beschlüssen.

W. T.-B. Vresimr , 10. Febr . 3 « der Breslauer ..Aolks-
wacht" nimm ! ReiÄstagsvräjident Lobe zu den Lon¬
doner Verhandlungen  über sie Forderungen der
Enteilte Stellung und bedauert , daß die Entwaffnungsforde-
rnnsen . dir in Sva bereits zukiestansrn wurden , nickt schon
von Deut .chland selbst vollkommen durchgefübrt seien. Bäume
kick die bayerische Reaktion gegen die von Timons zugeiagte
Erfüllung der Entwaffnungsbedingungen auf . so gefährde
sie nur die Sickerbeil des Reiches und müsse von der Reichs-
rcgieruny mit allen Friedensfreunden nieöergerungen
werden.

Zur Forderung des milliardenrachen Kriegstributs
erklärt Lobe, die VervflichtANg zur Zahlung von 226 Milliar¬
den Goldmark und etwa :}6 Milliarden Ausfubrabgabe zu
unterschreiben , biege nickt nur wider Treu und Glauben,
sondern auch gegen alle Vernunft eine Verpflichtung ein-
«ehen. deren Unmöglichkeit beim ersten Zab-
lunyotermin  lick kraß ergeben würde . Also wird die
deutsche Regierung bei ihr -em Nein  bleiben müssen, auch
wenn di« feindlichen Mäckte so gütig sein sollten, sich 50 oder
60 Milliarden abbandeln zu lasten.

Der Reichstagsorösident erörtert dann die Anschauung,
daß vielleicht schon in den 'ersten Märztagey  die Aus¬
sicht aus einen Ausweg verbaut iein könnte und die Alliierten
ihre Drohungen wahrzumacken beginnen würden . Wird das
Ruhrgeb iet  besetzt , io dürfte weder die Arbeitssreudig-
keit der Bergleute gehoben werden , noch die Qualität der
Koble sich bessern. Die Wirkungen der verminderten Förde¬
rung würden nicht nur die Franzosen svüren . sondern in
Deutschland würde das Heer der Arbeitslohn so wenig
Steuern zahlen wie die stillgelegten Betriebe , und die ge¬
sunkenen Produktionskräfte  würden dann allen
Ausfubrabgaben ein schnelles Ende machen. Welche poli¬
tischen Strömungen dann nach oben kämen, laste sich gar
nicht absehen. Eines nur sei sicher: weder eine Regierung
Hergt -Ludendorfs -Eickerick noch eine solche von Levi-Koenen-
Adolf Hottmann wäre gewillt , geschweige denn imstanve.
irgendwelche Zahlungen auf Frankreichs Ansprüche zu voll-
-ieden.

Dir Steuern in Deutschland und Frankreich.
W. T.-B. Berlin . 10. Febr . In einer Denkschrift

des  B LUerbwn d e s . die der internationalen Frnanz-
komerenz in Brüssel im Herbit vorlag . war die Gesamtbe-
laftung an Steuern  und Abgaben in Deutschland  noch
auf nur 474.80 M . berechnet. Das geschah aus Grund
älteren Materials . Sie beträgt tatsächlich auf den Kopf der
Bevölkerung 7 5 8 . 37 M . Die, Eteuerbelastung in Frank¬
reich  beträgt nach der Denkschrift auf den Kopf 416.80
Franken . Die Denkschrift nimmt ein Durchschnittsein-
kommen  in Deutschland mit 3900 M . und in Frankreich
mit 3200 Franken auf den Kops an . Wenn man sich aus den
Roden dieser Zablen stellt und sie. wie es dis Denkschrift tut.
in Dollar umrecknct. beträgt nach Sem Kurse vom 31. Jan.
in Deutschland das Durchschnittseinkommen 60.84 Dollar
und die Steusrbelastung 11.75 Dollar , in Frankreich das
Durchschnittseinkommen 225.88 Dollar und die Steuerbe¬
lastung 20.42 Dollar . In Deutschland muh daber die Be¬
völkerung 20 Prozent des Durchschnittseinkommens an den
Staat abführen . während der Franzose nur 18 Prozent ab-
zugeben hat . Danach ist die steuerliche Belastung in Deutsch¬
land sehr viel schwerer als in Frankreich  und
dies besonders , wenn man berücksichtigt, dah kleinere Ein¬
kommen viel weniger abgabepflichtig sind als größere. Setzt
man das EMensminimum für Deutschland und Frankreich
auf den Kovs der Bevölkerung auf etwa 40 Dollar aus . so
bliebe als bcsteuerungsfäbiges Durchschnittseinkommen in
Deutschland der Betrag von etwa 20 Dollar und in Frank¬
reich etwa 180 Dollar . Es dürfte für die Franzosen un¬
gleich leichter lein , von 186 Dollar 29.42 als für die Deut¬
schen von 20 Dollar 11.75 kür Steuerzwecke zu erübrigen.

Rücktritt des Berliner französischenBotschafters?
I3d. Berlin » 10 Febr. Wie der „Vorwärts " meldet,

wird der französische Botschafter Laurent,  der gegen¬
wärtig in Paris weilt , wahrscheinlich nicht mehr aus
seinen Posten zuriickkehren. Dem Reichsminister des
Äußern gegenüber hat er dies bei feinem Abschiedsbesuch,
wobei er die Einladung zur Londoner Konferenz über-
vrachte, angedeutet .

Der Autei! Oberschlesiens am Weltmarkt.
MH. Berlin . 11. Febr . Wie der „Vorwärts " von gllt-

unierrichteter Seite erfährt , arbeiten die führenden Persön¬
lichkeiten des obrrschleffkchenWirtschaftslebens eine Denk¬
schrift  aus . die den Anteil Oberschlesiens am Weltmarkt
mit st a t i st i s che n Zahlen  belegen und Nachweisen soll.
In der Denkschrift wird bewiesen werden , dah die grohe
Bedeutung Oberschlestens für den Weltmarktverkebr von
feinem Verbleiben beim Deutschen Reiche abhängig ist. Die
Denkschrift soll den rührenden Staatsmännern aller mit der
vberschleMcken Industrie in Beziehung stehenden Länder
übermittelt werden.

Ans den Aunstausstellungen.
2m „Neuen Museum".

Dir Januar -Febmar -AMtellung des Nasfauischen
K u n st Vereins und der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst  ist beherrscht von der ge¬
waltigen Gesamt,chau der Werke des russischen Ervreffio-
nisten Alerey von Jawlensky.

Man steht, in «rohen und kleinen Sälen übersichtlich ge¬
ordnet . nicht weniger als einhuNdertfünfunddreißig Bilder
des von den geistigen Führern der neuen Bewegung hoch-
cinge'chätzten Malers . Und wem darum zu tun ist. in den
brodelnden Werdeprozeß neuen Weltabbildes einen Blick zu
tun . ein Gefühl zu gewinnen für die um neue, frische Aus¬
drucks form ringende Äünstlerfeele . dem wird — gleichgültig,
ob dem Betrachter nun unmittelbar zu genießende Kunsst-
ifrende ücooistehe — der Besuch dieser Ausstellung ,anzuraten

Gewi« , jedenfalls , dah man in Jawlensky keinen Mit¬
läufer . sondern einen der Jnauguratoren vor sich sieht.
Keinen Esselt 'uchenden oder aus Verblüffung Bedachten, son¬
dern einen dem Drang der eigenen Brust Hingegebenen.

Gewiß . allerdings auch, dah es eben das in seinem
Innern sich in Form und Farbe gestaltend« Bild ist. dem
fern Ausdrucksbestreben gilt , nicht das naiv vom Auge auf-
genommene Stück umgebender Welt.

Idee also, nicht Natur.
Und wenn dem von jeder so gewesen sein sollte : so Idee

jetzt überwiegend . Idee fast oder auch ganz einzig. Und
Natur nur ncch als nebensächlicher, doch einmal nickst zu
entbehrender Hilfsstott.

Wobei nicht zu leugnen ist. dah einzelne dieser aus di«
Leinwand gebrachten inneren Gesicht« — Farbenvistonen
namentlich — auch dem unbedenklichen Betrachter jene un¬
mittelbar « Srnnenfreude gewähren , die die alt « Ästhetik als
Lustwert « zu bezeichnen pflegt.

Indessen ist Jawlenskns Wer? weniger im Einzelsrück
als «Sen in der hundertfältig variierten Mast« zu erkennen.

. . . ..So . wie di« Architekten der Gotik in dem Aufbau
des gotischen Fenster » das Empfinden der Jahrhunderte ge¬
statteten , indem fte die Proportionen vom ivitzesten bis zu
breitesten Svitzboaen variierten , reich oder sparsam ausfüll-
4en. und wie sie es in die gegeben« Fläch« bineinkomvorier-
ten und damit Gesicht« gaben , dir aus Wandfläche . Fenster¬
rahmen und -füAuwg bestand, so wählt « Jawlensky immer

Der neue italieuifche Botschafter beim Reichspräsidenten
mz. Berlin . 11. Febr . Bei der Überreichung des Be¬

glaubigungsschreibens durch den neuen italienischen Bot¬
schafter war auch der Reichsminister des Nutzern Dr.
Simons  anwesend . Der italienische Botichaster
Fras >ati  hielt dabei eine Ansprache, in der er u. a . sagte:

..In dieser schicksalsvollen Stunde verlangen die euro¬
päischen Völker vor allem , sich dem friedlichen Werke des
Wiederaufbaus widmen zu können: denn nur der Wie¬
deraufbau auf der granrrnen Grundlage der ' Arbeit , der
Verorüderung und der Gerechtigkeit unter den Völkern
kann die ersehnten oolitischen und sozialen Verhältnitze
vorbereiten und schaffen, welche jeden Konflikt zukünftig
unmöglich machen. Das deutsche und das italiemiche
Volk müssen in der Sehnsucht nach Frieden und mensch¬
licher Solidarität Hand in Hand gehen."

Der Reichsvräs ident  antwortete u. a. :
„Von den Wünschen, die Sie für das Gedeihen des

deutschen Volkes ausgedrückt haben , nehme ich mit ver¬
bindlichem Danke Kenntnis Und versickere Eie . dah die
Bestrebungen und Grnnnungen . die Sie sich zur Richtschnur
unteres künftigen Zusammenarbeitens gemacht haben,
durchaus auch meinen Wünschen und Anschaimngen ent¬
sprechen. Angesichts der beispiellos schwierigen Lage, mit
der alle Länder der Welt heute zu rechnen haben , ist ge¬
bieterisches Erfordernis der Stunde : der feste Wille und
Entschluß der Nationen , in friedlicher und vertrauens¬
voller Arbeit an das Werk des wirtschaftlichen Wieder¬
aufbaues heranzuireten . Die deutsche Regierung und das
deutsche Volk sind einig in dieser Erkenntnis und in dem
Bestreben , dies zu betätigen und müssen deshalb ein
gleiches Verhalten auch von den anderen Völkern und ihren
Regierungen erwarten dürren ."

Am Schluffe der Audienz unterhielt sich der Prästdent
noch einige Zeit mit dem Botschafter und mit den Mitglie¬
dern der italienischen Mission.

Die Unterhandlunge« mit Jugoslawien abgebrochen.
0r . Berlin . 11. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Von zustän¬

diger Stelle wird uns mitgeteilt : Der Min ist er rat in
Belgrad  hat dem zwi chen den jugoslawischen Unterhänd¬
lern Povow lisch  und Sektionschef Tbeodorowitsch
und einem Vertreter des deutschen Auswärtigen
Amts.  Freiherrn Stock - Hammer,  nach eingehenden und
langwierigen Verhandlungen vereinbarten und bis auf di«
Unterschriften in beiden Sprachen fertigen vorläufigen Han¬
delsvertrag die Zustimmung versagt . Die Verhandlungen
haben damit eine überraschende Wendung genommen. Offen¬
bar ist rack) der Abrei 'e des deutschen Unterhändlers irgend
welche Schwierigkeit wufgetröten.

Keine Erhöhung der Erwerbslofenunterftützung.
kr . Berlin . 11. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Von zu¬

ständiger Stelle wird mitgeteilt , daß die vom „Konfek¬
tionär " verbreitete Nachricht , das Reichsarbeitsministe¬
rium habe beschlossen, die Erwerbslosenunterstützung zu
erhöhen , unrichtig  ist . Zurzeit ist n i ch t beab¬
sichtigt,  die Unterstützungssätze , die am 1. November
1920 festgesetzt worden find , weiter heraufzusetzen.

Wiederaufnahme der Wohnüngsbautätigleit.
ms. Berlin . 10. Febr. Das Reicksarbeitsministerium

teilt mit : Der Reichstaa  bat in seiner Sitzung vom
■. Februar das Gesetz zur Förderung des Wobnungsbaues

angenommen . Auf virund die>es Gesetzes wurden von der
Reichsrenierung iH Milliarden Mark als Vor¬
schuh  für die Ziffchüffe zu den Wobnungsbauten zur Ver¬
fügung gestellt. Jbre Verteilung auf die einzelnen Länder
erfolgt in den nisten Tagen . Es darf daher mit der
Wiederaufnahme Mr Wohnungsbautätigkeit in den nächsten
Wochen gerechnet werden.

Die Forderungen der pfälzischen Bauernschaft.
mz. Ludwigshafcn , 10. Febr . Laut ..Pfalz . Post " gibt

die Freie Bauernschaft nunmebr ossiziell bekannt , dag sie in
München folgende Forderungen  erbeben lieh : 1.
Bewilligung des Milchvreises von 2.50 M . 2. Entlastung

'teten . 3. Einstellung sämtlicher Verfahrensämtlicher Verhafteten
gegen die am Streik Beteiligten . Die Freie Vauernschaf
werde — so Beist es in der Erklärung weiter — nach wu
vor auf ihren Forderungen bestehen bleiben . Sollten die
Verhandlungen in München kein befriedigendes Ergebnis
haben , so werde man den Kampf von neuem  mit
allen Mitteln aufnebmen . — In Neustadt  fand gestern
auf Veranlassung der Sveierer Regierung in Anwesenheit
von Vertretern der pfälzischen und der Staatsregierung eine
Besprechung zwischen Erzeugern und Verbrauchern über die
Milchpreisfrage  statt . Die Münchener Vertreter
kamen auf einen Milchpreis von 2 M .. die Bauernkammer
aus einen solchen von 3.22 M. Zu einer endgültigen
Einigung kam es in der Sitzung nicht, doch wurde ein Liter-
vreis von 2.30 M. in Aussicht genommen, falls die an die
bäuerlichen Organisationen und an oie Städte gerichtete
Rundfrage das Einverständnis der Beteiligten ergibt.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Erhöhung der Beiträge zur Invaliden - und

H nterbiiebenenveriicherung.
Handelskammer und Handwerksamt Wiesbaden geben

bekannt : Wenn auch dis Landesversicherungsanftalten es all¬
gemein ckolehncn. Beitragsmarken zur Invaliden - und Srn ->
teUoliebei'.enverstcherung für die Zeit vor Jnkrattnelrn des
Gesetzes zum alten Preis zu liefern , ist es doch nach «wem
Bescheid Des Reichsvemckerungsamis . das allein zur endgül¬
tigen En Scheidung der Angelegenheit befugt ist. nickt zweck¬
los , in der Sach« weiter « Schritte zu tun. Das Reichsver-
frcherungsamt hat ausdrücklich erklärt , dah rm Fall eines ab¬
lehnenden Berscheids der Landesversicherungsanstalt von Set*
tragspfnchtigen . die noch Marken für die in Betracht kom-
nvenibe Zeit zu kleben haben , der Beschwerdeweg des 8 .1459
der RVO . beschriiten werden könne. Beschwerdeführer muffen
sich hierbei zunächst an das für ffe zuständige Verircherm gs-
amt wenden , welches die Beschwerde an das Ohevvemcke-
rwngsamt weiterleitet , dis zuletzt im Hinblick am die grund¬
sätzliche Beteutung der Frage das Reicksrerffcherungsamt end¬
gültig entscheidet. Es wird iedoch den Beteiligten empfoh¬
len , zunächst das Versäumt « nachzuholen und Beitrags¬
marken für die in Betracht kommende Ze-tzu kleben. So¬
fern der Be 'chwerde stattgeseben wird , müssen »u mei ge¬
zahlte Beiträge erstattet werden. Arbeitgeber . we!« e Ange¬
stellte mit vierteliährlicher Kündigung befchaftisen und mit
dem Kleiden ran Marken für die Zeit vor Inkrafttreten des
Ge «tzes im Rückstand und. berufen sich bei ihrer Beschwerde
zweckmähig auf § 1429 der RVO .. der ihnen das Recht e,n-
räumt , die Marken spätestens in der letzten Woche jeden
Vierteljahres «inzukleben.

— Zur Wahl . Nach 8 27 Ziffer 2 der Landtagswablord --
nung und nach 8 19 Ziffer 2 der Provinzial - und Kreistags-
Wahlordnung ilst für die Aufnahme in di« Wablvor chlage
eine gcmeindebedördlicke Bescheinigung erforderlich , dah rer
in den Wwhlvorschlag Ausgenommcne wahlberechtigt und
25 Jahre alt ist. Diese gemeindebehördliche Bescheinigung
kann nach einer Weisung des Ministers des Innern durch
einen anderen Nachweis ersetzt werden.

— Früherer Unterrichtsbeginn . Vom Montag , den
14. d. M .. ab beginnt der Vormittagsunterricht an den hiesi¬
gen öfsentlichen Schulen um 8 ll b r.

— Der Kirinbandelsausschuh der Handelskammer wählt«
in seiner ersten Sitzung dieses Jabres , am 7. Februar , den
2. stellvertretenden Vorsitzenden der Handelskammer . Kam-
mann Carl Mertz (Wiesbaden ), zum Vorsitzenden und zu
deffen Stellvertreter den Kaufmann Pbiltvv Kramer
kSöch» a . M .).

— Vorerst keine Herabsetzung des Kochmehlsreifrs . Durch
einen Teil der Taaesvreffe ging in den letzten Tagen di«
Nachricht, tah di - Reichsgetreidestelle ab 16. Februar 1921
dir Kochmehlration auf 200 Gramm je Kopf Ser Bevölkerung
und Woche erhöbt haben toll, und dah der Einstandspreis ab
Mü 'hle auf 7.50 M . je Kilogramm ermührst worben fei. Dem
Magistrat ist eine amtliche Mitteilung , hierüber noch nicht
zugeganger!- Er bat jedoch bezüglich Dufkläruiig das Wertere
vsranlaht . Selbst wenn sich diese Mitteilung bestätigen sollte,
könnte eine Herabsetzung des Kleinverkaufspreises aber erst
bann eintretrn . wenn die neu überwiesenen Bestände aufge¬
braucht sind. .

— Am gestrigen Biebmarkt standen 58 Rinder , dcrnmter
2 Ochsen. 6 Bullen und 50 Kühe und Färsen . 140 Kälber.
84 Schafe . 88 Schweine zum Verkauf. Dos Geschäft war IN
Rindern ruhig , während bei Kleinvieh und Schweinen der
Marktverlauf «m lebhafter war . Die Preise  Kielten drr
Höbe wie am Akontagmarkt. Es verblieb ein kleiner Über-
stand.

— Zollfrei « Einfuhr aus Ellatz-Lotdringen . Dr« Han¬
delskammer Wiesbaden gibt bekannt : Anträge am soTOrete
Einfuhr von Waren aus Eliah -Lothrinaen noch Ar>t. 68 des
Friede nsrertrags sind von den ellah-lotbrinnischen Ervorteu-
ren unter Beifügung von Ursorungsr -ugniffen einer der
Sandelslammern Kalmar . MWlbausrn . Med oder Stratz-
bu -g. an den Dienstvorstand des Zollamts Kebl zu richten.
Bei zent -al -bewirtschafteten Waren wird die Kinfukrbewil -r-
aunq nicht eher erteilt , bis das Zollamt K-bl von der zu¬
ständigen Reickswirischaftsstell« hierzu auka«sovderi wird.

— Die öffentliche Wählerversammlung der Deutschen
Bolksvartei in der Aula des Lozeums am Bosrplatz. in wel-
cker Tr . F . W. Kalle (Biebrich a. Rh.) sprach, war auher-
ordentlich aut besucht. Der Redner erörterte zunächst die
Wichtigkeit « t Preuhenwablen für das ganze Reich mb Kob
dervor . dah die Deutschen nur allzu leicht geneigt seien. Wer
inneren Hader und rlrinlichen Zwist ihre grohen nationalen
Ausgabsn zu vergeffen. Man strebe auseinander , anstatt
alle Kräfte zu gemeinsamer Arbeit zusammeizufaffen . um
das schwere Schick'al erttagen zu können, das uns der Frie,
densi'chluh auferlegt habe. Dr . Kalle ging dann auf die For¬
derungen der Pariser Beschlüsse ein und betonte die Notwen-
digkeit . in der deutschen Regierung eine Einheitsfront  zu

dasselbe Thema . Aus einem landschaftlichen Thema wurden
Variationen Uber  das Thema , das so die Gesetz« des Wech¬
sels offenbarte ." So E. E. Scheper in einem trefflich
klärenden Aussatz im ..Kunstblatt ".

„Das Ausdrucksmittel des architektonischen Aufbaus
wurde ihm das senkrecht gestellte Oval . Es schwingt sich um
seine eigen« Achse. In ibm svielt stch ein Leben von Favbe
ab . . . Das grobe Oval , meist schräg oder stnkreckt im Bild
stehend, ist anfangs klar zu sehen. veMwindet später mehr,
um 'chlieblich ganz innere Struktur zu werden ."

Man ermeffe, wie hier — wenn nickt vom Künstler , so
doch von seinem Herold — mit dem Kenner , ja geradezu
mit dem Zünfiigen als Publikum gerechnet wird . Wir wissen,
dah mit der Kennerschaft di« Aufnahme -, die Genuhfähi «leit
wächst. Dah wir um ihretwillen  reckt eigentlich ..Bil¬
dung" zu erwerben trachten . (Warum auch sorst?) Aber
sollten hier nicht Wer-kstattselemente . ein allzu weites Vor¬
her . eine frübme Sonderung des Ebaos schon als Genuh-
stadium ausgcrufen sein?

Scheyer scheint das zu fühlen . Denn als ..Gesänge" will
er dies« ..Variationen " empfunden haben : leise-feierlich,
melanckoli 'ch in ihrem Vergeben : leise-heilig und fröhlich in
ihrer Verheißung vom Neuleben . Dettündigung sei das
Wesen dieser Kunst, die wir vernehmen,  aber nicht
s e st l e g e n können.

Ich zitiere rertrauemsnoll die Worte eines völlig Er¬
griffenen und Erfüllten, , weil ich selbst annoch nmr ein tastend
Ahnender , ein Williger indeffen und von billigem Ab-
ivrechen wett Entfernter bin.

.Auch im Kopf fand Jawlensky feine Gesetze: das
vertikale Oval als Ausdrilcksmtttel eines architektoni' chen
Aufbaus . . . Die Pupillen und vertikale Oval «, in ihrer
Steile meist die ober« Augenlidlini « übersteigend . . .
Symbol«  de . Armes ! Die starr« Pupille :> ein «miges
Rüffel . Das geschloffene Äug«: ein Schweigen, das kochst«
Rede wird ".

Und so ist auch die Nalenlinie . stnd di« Bogen der Augen¬
brauen awfzufaffen. Die Stirnzeichen — als das Gezeichnet-
lein . Die Backenflecken als Träger innerlichen Lebens.

Aus allen ursprünglich zeichneiischen Notwendiskeiten
enffteben tiefere seelische Bideutungen . Rhythmus  aus
fchlangengleich mystischen Locken, aus Ohr. Kinn . Hals und
Schultern . . .

Sind es erhabLne Schöpferabs ich trn.  die hier den mit-

schaffenden Kenner -Betrachter mit Entzücken erfüllen ? Ist
bereits Erfüllung enistanden . angestckts derer man der Ab¬
sicht nicht mehr gsdenkt? In aller Kunst waren diese Gren¬
zen stets fließend . . _ ,

Jedenfalls : zu außerordentlichen Tiefen . Hoben. Er¬
leuchtungen . Erlenntnrsien vermeint -diese neue Kunst oes
Stifts und Pinsels binzudringen . Mit seinen ..Heilands-
gestchten". empfindet Sckeyer. kabe Jawlensky unbewußt ein
neureligiö 'es Erleben und Verstehen der Heilandserlcheinung
geschaffen. , ^

Eeffchte — geheimnisvoll wie Hieroalvvbenschrift. Jeder
Punkt , jede Linie , jede Färb « nolwcrdig zum Sinn des
(Scitsen. Und für den. der die Schlüsiel dazu in stch findet:
beseligende ErleuchtuM - (Kein glücklicher Gedanke war es.
nebenbei bemerkt, eines dieser „Eestchte" auf leine — Plckkat-
wirkung bin zu erproben .)

..Kunst ist Sehnisuckt zu Gott ", fft des Ruffen Jawlensky
eigenes Erkennen und kein Bekenntnis.

Er steht beut« an der Grenze der Sechzig, entstammt
einer rulsischen Offizierskamilre . besuchte als Knabe die
Kadettenschule , wurde selbst Offizier . Empfing entscheidende
Anregung durch Revin . Ging dann mit Freunden ' rach
München . In unermüdlichem Malen von Stillebrn seine
eigene Farben 'vrach« suchend. Große Eindrücke wie Tckzanne.
van Gogh . Matiffe . beeinslußicn ibn nur kurz. In dar Mün¬
chener Cczeston erschien «r um 1914 erstmalig mit einer
Sammlung von Bildniffen . Begründete dann mit Erbs 'öh,
Kanald und anderen die ..Neue Künstlervereinigung Mün¬
chen". Die Museen in Frankfurt . Barmen . Elberfeld , viel«
Privaigalerien Deutschlands . Amerikas . Hollands , der
Echweil» evwarLen nun seine Werk«. Der Erfolg wuchs, bis
der Kriegsausbruch den Maler in die Schweiz verbannte.
Die sechs ckweren Jabre hindurch war es bei uns still von
ihm. Jetzt tritt er — im Sckutz der Berliner Ku"stba"dl ' :"g
Gurlitt — wieder in die Epschernuna: menlchlich gewandelt,
künstlerisch renieit . sein« bildnerische Leidenschaft zum
Reliaiösen geläutert.

Wer an der Hand eines unbczweifelbar Echten, eines
mit heiliger Anspannung und zäber Kraft um neuen Aus¬
druck Ringenden sich selbst zum Phänomen frischer Anschauung
hinfüülen will — mit dam ehrlichen Willen dabei , stck vom
zunächst fremd und bizarr Anmurenden nicht sogleich ab-
schrecken. gar zum Svott verleiten zu lasten —. der wird die
Jawlensky che Sammlung nicht ohne ernsthaftes Gefördert¬
em vsrlaffe Sans Olden.



fit.  70 . Freitag , 11. Februar 1921. Wiesbadener TagblaLL Abend-Nvsgabe. Erstes Natt . Seite 3.

Li Len. Der Regierung in Preußen gegemibe: erbebt er den
Vornmrf. Latz sie an der Rcicksrcgienmg vorbei oder viel¬
mehr gegen die e regier«. Diesem Mißoerhälinis ein Ende
zu machen, lei mit ein vauptzweck der bevorstehenden Preu-
ßenwablen. Der Redner sst von -der Notwendigkeit eines
« oben Preußen LLsrzeust und "fielt den § 18 der Reichsver-
tanung, der eine Sei &ftändiamachung einzelner Landesteue
in den L«reich der Möglimeit siebt, für bedenklich. Der
Redner betonte ferner, daß wir bei der kommenden Land-
semeindeorganifa-tion auf die alten n«i?auijchen Einrichtun¬
gen der örtlichen Verwaltung nicht verzichten könnten, und
erörtert« zum Tchluß Zweck und Ziele der Deutschen Bolks-
vartei. — In der sich anichlirnendenDiskufsio  n sprachen
Vertreter der fozialdemckratMen Partei , der Erwerbslosen,
sowie der Syndikus des Mieterschutzvereins Dr. M a u e r.
welch letzterer eine bindende Erklärung über die Stellung¬
nahme der Teuichen Volksvartsj zum Mielfieuergeletz.
Reichsmierengefetz und der Zwangswirtschaft des Wavnungs-
wusens verlangt«, dem Dr. Kalle  in deinem Schlußwort
nicht nachkl-mmen konnte, indem er betonte, das derartige
wichtige Fragen den Entschlüssen der Fraktionen vorbeoal-
tcn bleiben müssen.

— Erwerbeverein Wiesbaden. Der Vortragsabend
„Technische Wanderfahrten durch Süd-Norwegen war recht
gut besucht. Der Redner. Ingenieur Kundigraber.  ver-
ktand es . durch 'eine anregende Vortragsweise und die , ge¬
schickte Behandlung des Themas die Zuhörer zu fesseln. Gute
Lichtbilder reranschaulichten seine Autzsübrungen, die di«
Teilnehmer nicht nur mit den geschichtlichen und geograpbt-
schen Verhältnissen des Landes und seinem Erwerbsleben tm
allgemeinen, sondern wäter auch mit den Hauvtindv-strieu des
nsberen bekannt machten, z. B . Walfang . Sti -Moff -, Sal-
vetergswinnung uro . Die groben Wasserkräfte des Landes
sind durch Wunderwerke der Ingenieurkunst gebändrot und
zahlreichen Erwerbszweigen nutzbar gemacht. Gewaltige
Staubecken, maschinelle Anlagen aller '21̂ , Werfien . Fabrik-
detriebe u'rv. sab man inmitten wundervoller nordischer
Laind'chaftsszenerien. Es war ein anaensbm verlebter
Abend, den die Teilnehmer mit reichem Beifall lohnten.

— Aus der Angeftelltenürwegung. Man schreibt uns:
Der alte ange ebene Allgemeine deutsch« Duchhandlungsge-
hilfenrerband (ADBB ) e. V. zu Leipzig bat auf seinem
eubero'dentlichcn Verbandst«« am 23. Januar 1921 zu Lc>v-
zig sich dem unter Führung des Reickstagsabgeordnetcn
Thiel stechenden Ce'amtverband Deutscher Angestellienge-
wrrkÄmften (Eedag) angeschlosscn. Da die Gruvve der
märnlichcn kaufmännischen Angestellten in diesem Eeiamt-
re -iband ausschließlich dem Deusscknatmncklen vandlungsge-
hilscm- erband lD. t>. 23.) vorbobalten ist. so wurde ein Ver¬
trag mit dem D. v . V. geschlossen, wodurch die nach den
Satzungen des D. ö . V. aufi:ahmefä>hiaen Mitglieder des
A. D. B . V. di« Mitgliedschaft im D. S . V . erwerben, und
dadurch in die nationale Gewerkschaftsbewegung Linemge-
Sßfiri werden. Dagegen bleibt dem A. D. D . V. im Rahmen
der allgemeinen Fachs!icderung des D. S . V. die Pflege des
sachl'chen Bildungswe êns und der allgemeinen beruflichen
Sia 'rdrsfragen der Buchbandlungsgebilsen im Gsdag Vorbe¬
halten. ? k 't Aufgabe wird der A. D. B . 23- zukünftig auch
für die Mitglieder ,d«s D. b . V.. die im Buchbandel beschäf¬
tigt sind, mit zu lösen haben. Zu dem Zweck werden dre.se
Gehilfen dcm A. D. B. V. als Mitglieder zagewieien.

— Eine Zregen-Zwcrngsversicheruna. Im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden soll für all« über 3 Monate alten Ziegen
ein« Zwangsversicherunggegen Maul - und Klauenseuche ein¬
er führt werden. Die Zieaenbalter begrüßen di« Neuelnrick-
tung. zumal sich die Landwirtschaftskammern mit größeren
Summen beteilrgen lallen.

— Gegen die Kartenfrausn. Aus dcm Rheingau
wird uns berichtet: In der letzten Zeit haben die Wahrsage¬
rinnen in Rüdesbeim febr starken BAuch. Vor allem gehen
viele junge Burschen und Mädchen aus dem Rbeingau zu
diesen, um stch wahrsagen zu lassen. Der Polizeiverwaltung
in Gellenbeim erscheint es nun. da die Besuche her den Wahr¬
sagerinnen sich derart gehäuft baten , an der Zeit , den Unfug
in der Öffentlich'«it zu brandmarken und eindringlich die
Bevölkerung vor rbm zu warnen.

— Die Leibesübungen in der Schule. Der Minister für
Wissenschaft. Kunst und Volksbildung hat entschieden, dab
die Leitung und Aufsicht über die angeordneten Leibesübun¬
gen Amisbandlungen iinid. die Lebrer und Lehrerinnen in
Ausübung der cknen anvertrauten öffentlichen Gewalt vor-
nslimen. Ein« Saftmlicht der Lebrer und Lebrerinne.n
scheidet aus . — Ferner bat der Minister festgestellt. daß dr«
eingoführten Ergänzungen des Unterrichts in den Leibes-
Übungen Schuleinrichtungen sind, an denen Schüler und
Schülerinnen ebenso teilzunebmen kicrb-n wie am Turnunter¬
richt. Für etwaige Befreiungen sind die Erlasse über den
Tuvnunierricht maß-ebend.

— Das neue Vaviergeld. Zu den neu ausgegebenen
Reichsbanknoten erklärte der Reichskunstwart Dr. Redslob
in einer Berliner Besprechung: Die F ä l s chu n g s t e chn i k
bat so zugenommen, daß der Schutz vermehrt werden mutz.
Ter von Sudank entworfene Hundertmarkschein  be¬
deutet ein« streng sachliche Arbeit. Es . gibt an . dleiem
Schein keinen Ouadratzentimeter. der nicht unbedingt den
Charakter des Papiergelds hätte. Der ganze Schein ist um-

Äonnen mit einer maschinell hergestellten Ornamentik, dte
ein mehrfarbiges Netz über das Pavier ipennt . dessen Fäl¬
schung unmöglich erscheint. Die künstlerische Geitaltung ist
nicht darauf angelegt. Zem lieben Publikum -etwas Sub-
fckes" zu zeigen, wohl aber darauf, datz das Au«« mi künst¬
lerischen Mitteln gezwungen wird, gleichsam unbewußt aut
die entscheidendenMerlmale zu achten und die Echtber^
vrüfung aufs schnellste vorzunehmen. Anders als noch.
der bekannten Reichsbanknote von 1918 stad beide Werten
zum äußersten Überfluß itreng fommettilch^ ltet und zwar w
daß der Kopf als Hauptmerkmalerlchernt. Der Kennn deut^
icher Kunst wird sich freuen, daß hier einmal das Cebret der
leeren Allegorie und die Anleihe beim Altertum vermißenwurde. Das Motiv gab der Kopf des Bamberger Re'iers.
eines der größten mittelalterlichen Kunstwerke, rtb. der »um
narionalen Besitztum unseres Volkes gehwct. Di« Ruckreire
der Banknote ist so ausgestaltet, daß das Auge , unbewutz
auf die Pavieria erung achtet. Das freie Oral uO d« ^Ein¬
druck der Umrandung zwingen dazu, den ^ " ersheistn alsein Merkmal der Echtheit »» °rAen . Als Entwurf betrach¬
tet. bandelt es sich um eine Arbeit, die als Grunolage zu.
Entwicklung einer neuen Tradition »efien kann Ais
Leistung betrachtet erscheint hier cm« technische Arbeit der
Reichsdruckerei, auf die wir stol, sein dürfen. D«r aleim-
zeitig erscheinende neu « Zebnm  a r k>che i n von Marius
Uhmer foZ denselben Gesetzen Die neu - F « «s » ' - -
marknotr  ist noch ein alter Entwurf der bekannten
Gattung der seit Jahren aus der Hatte fertig nmllag. DreNote wird wegen des großen Bedarfs «n. neuen Scheinen dre.
ses Wertes noch ietzt.-berausaebracht w«r! die .^ uherstellunaerner Kuviervlatte H*r Monate in Anspruch nehmen wurde.

- MehNchieiong. Z» dieler N- tiz in uns» « S-chigrn
DSend-Ausg-be wird uns - cm zllständigcr Ctelle mitgeis!.>, daz u
rnniin nicht- ist und d-r An,-ins -ffeubar uninur» « D-stch.en zu¬
grunde »°ĝ . r . mit » r-digi sich auch -in- Zuschrift der Firm- Mil».
Krämer, K-hlrnh-ndIu»g. «uf di- di- Beschreibung de- T- isrtc, leichtp-si-n
konnte, dstz ste nichts damit zu tun Hot. - ■

-  D -- i,chn- ii-n-l« B-Nsr°-i«' . Aus den heute -Send 8 Ahr «m
Lii-eum 2 (Bo'eplatz) ftatLMdendrn Bortrag des Herrn Pfarrers Beiot
aus Franksuri a. M. über . Ter Kampi um Preutzen" wird hiermit hin-

g.wiesen̂ E sozialdemokraiisch- Partei D-utschl-nds M ««'«
Wiesbaden) »äli am Sonntag, den 13. 5c6ruct , eine Wahlcr-
versammlungim Sa- erkschasieh- UL ab. S-eser-m: R-ich- iakS- bgrordnil-r
R D i tzm ° n n aus Frantsuri M.. Vorsitzender des DeutschenM- all.
arbeiternerbandes. Alles Nähere ist an» dem Znieraienietl in d-r gestrigen
Lüeud-Ausgabe za ersehen.

Worberichte über Kunst. Vorträge und Verwandt «».
. Sinaisiheaier. Als dritten gll-hen Kiai/'ker der lauienden

wird nach dem' sätz" »nd „Kamiet" eine Neuinszenierungde» „Don Larlos'
unter Leitung von Rudels Hoch vorbereitet.

. «arSasss. Für d- r Sinsoniek-nzert -m Samstagabend gelangt »ine
numeriert, Platzkarte - l- Zuschlag zur Abonn-m-ni, . -der Tageskarte zur
Vriausaabun«. - Am nächsten Mittwoch frndei e-.n Liederabend znr Laute
der hier von, ihrem srühereu Auftreten h-kanilien Frrifrn » Elsa Laura
V ^ "̂o ?!su»t«' bali»n>>sabend«. Das Programm des für nächsten Pie^ '
tag angesetzren Puccini-Pbends ist insasern erweitert worden, als der orste
Teil Suiseppe Verdi oewidmet lit. Zu: Ausführung gelangen Lruchstull«
aus den Werken »er beiden Meister. . • .. .

* Wald-mar Sonscls in Wiesb-Sen. Die Literarische cheiellsLaft gibt
bekannt, dass Waldemar Bonsels seine» diersührigen Vortraa am Mirtwoa,.
den 28. d. M.. im großen Aasinosaal balten wird. „Tyristus und die
Germanen" lautet der Eessmttitel des Bans-Irschen Rellgi-nswerk«, . da»
in drei Teilen gedacht ist. ?!achdem-r im vergangenen Jahre hier b-re is

" ‘ ' i-, ,.Dte Persönlichkeit Lbriftr folat nun das Mittelstu>k
Per Beginn des Kartenverkaufs wird noch bekannt

den Einaana brachte
„Die Auferft-Hunx."
gegeben werden.

Aus ProsinZ und Nachbarschaft.
UnglücklicheExplosion einer Sranair.

nir . Main,. 1«. Febr. Infolge der Explosion einer Granate in den
früheren Festungsw-rk-n am Vinger Tor, wo zurzeit ehemalige deutsch«
Munition zur Unbrauchbarmachung edtransportiert wird, wurden zwei
jüngere Arbeiter schwer und ein dritter leicht, sowie eine vorübergehende
Frau erheblich verletzt. Die Explosion soll aus Unvorsichtigkeit zurückzn-
siihren sein.

Au, der S-kt entlassen. .
ine. M- in^ 1». Febr. Die Chefr-u des Studenten der Medizin Di.

Lebrecht und der KunstmalerSchott von hier, di- i« Verdachte standen,
den Tr . L-brecht in einem Eisenbahnwagenaus der Fahrt nach Immen-
stadt (MaSu) erschollen zu haben, wurden vorerst aus der Hast entlasien,
da sich positive Antz-altspunkt- für ihr« TLierfchast trotz einig» Wdersxrüche
nicht ergaben.

Stratzrntandite».
fd. Frankfurt a. M.. 10. Febr Fünf Einbrscher versuchten in der

vergangenen Nacht einen Einbruch in das Konf-rtionsgeschaflvon Mechler,
Friedherger Lanrstrahe 37. Ms sie bei der Sprengung der Rolläden ein
zu starkes Geräusch machten, wurde» dl« Hausbewohner wach und schrien
von den geöffneten Fenstern aus um Hilse. Di« Einbrecher eräffneien
hieraus aus di« Hausbewohner ein regelrechie» Fsuergefecht und ver¬
schwanden erst, al» anderweitige Hilf« nahte.

Durch Sei, an den Bettelstab.
Id. Biedenkopf. 10. Febr. Der in der ganzen Umgegend als reich be¬

kannte Mühlenbesitzer Klein in Quotshausen hatte der Steuerbehörde bei
der Vernrögensangabedie Mitteilung gemacht, Latz er kein bare» Gsld,
sondern nur Schulden besitze, und datz deshalb bei ihm an »in Reichsnot.
apssr und eine Umsatzsteuer nicht gedacht werden könne. Doch eines Tages
erschien ein Kommando Landjäger, nahm die gesamte Familie unter ihren
landjagerlichenSchutz und durchsuchte das Haus mit deutsche: Gründlich¬
keit. Der Erfolg war der Mühen wert. Denn man sand in Gold allein

die Summa von 30 vvv M„ nach dem heuirgen Wert mehr als tint  W « **l
Million Mark, und in Banknoten etwa 50 000 M Das gesamte Se»
wurde dem Staate für verfallen erNäit . Und der Müller Klein war
Laufe »ine» Tage, ein armer Mann g-worden — durch Mn« Ec.,.

Schwerer Überfall. _ ,
fd. Wetzlar. 10. Febr. Im nahen Ehringshaufen wurde die Ehest-,

des Eisenbahnassiftenien Reihert, als sie spät abends Besuch bis an -
Haustür gebracht hatte, im Hausslar von einem Unb-r°- - ien uL°r,all°n
und mit einem Knüttel so schwer zugerichtet. dag sie olutübiwchrSnÜ ,
sammenbrach und in fast hofsnungslosem Zustande darniederliegt. D
Täter konnte unerkannt entkommen.

Sport.
- »uhiall. Am Lonniag. den 13. Februar , nachmittags 8 »V. ffndet

auf dem Sportplatz an der Frankfuiter Straße f  jg &S
zwei Auswahlmannschasten des Krer es Hesien st- -t. da- der̂ K^ b-Hou-
einri- Maßflab über das anzenblicklichc Können einzelner Sp>e.er
öll dt. Lrnsen sind, den Kreis am 13. März gegen . tue Mannschaf de.

Südmainlreises (Litenbach und Umgehung) zu vertreten, es ®» t »

folgende Mannschaftenspielen: ^
(Mainz 03)

Müller Binding
(S£!c»tciwia Worms) /

Kiene! Mohr Wo» «
(Älcm. Worms) (Llem. Eiieshetm) (Mawz 05)

Eogman« Dörr Gaiigluff kNüller ,
(F.-E. Bisör.) (Wormatia) (Germ. Wlesb.) (Sp .-D. Wre-b ) (K» m. Wreso)

Spitzner Högerm«her Bau« Kaltenbach
(Mainz 05) (Höchst) (Mainz 05) (Höchst) («?.•» . » «»baden,

Schäfer Torr ^ .
(Sp.-B. Wiesbaden) (Kast-l) (Alem. Griesheim)

Eckel Srebner
(F.-L. Biebrich (F.-Bgg- KasteN

0 . Petr,
(Höchst)

Dem Spiele voraus geht ein Hockey-Propagandaw-tisviel zwischen den
ersten Mannschasien»er Hockey-Abteilung „Hellas" Sachssnhausen ttnd des
hiesigenS-ortv-r-ins. Das Vorspiel endete seinerzeit mit dem Sleg- d-r
Franksurier (5:2) . bei de: L- genblicll.ch-n Spielstarke der SEtcsiaWtvt
»lannlchaft dürfte -in interesiante» Spiel zu erwarten sein. - Sonntag¬
abend findet zu Ehren der hier anwesenden Behörden und Tp:-I-r ein
Kommers im oberen Saale des Restaurants „Mutter Engel statt.

Gerichtsfaal.
to »er Fall - Irschm-nn , ar »er Strafkamme» W W'- r -be,-..

Nikolaus Hirschmann in Wittelheim war früher Bürgermeister zugleich
V-rfitz-nd-r d-r Dailahnskasie. Als er sich zur Wieserwahl stellte, da
gewannen Gerüchte, die schon srüher verschämt Im Umlauf g«wesen lern
mögen, ein« fettere Gestaltung, daß bei seiner Gcsa,aft-,Ührung in d-r
Kasse nicht alle» in Ordnung sei. Diesen G«rucht«n wurde n-chg-g-ngc»
und ee konnten denn auck; die folgenden Feststellungen getroffen werden.
Fm Herbst 1819 war Hirschmannein größeres Quantum Zucker von der
Zentral-Derledn-kakl« in Frankfurt zur D-rteitung an die Genoistnschaftl-!.
zwecksW- inverbefserung überwiesen worLru. Diesen Zucker hatte er Wo:
Weinkommissionär Artur Hallgarteu in Mittelheim überaniwortet. welch«
ihn nur zum geringsten Teil un Mittelhefinei Winzer, in der Hauptsache
aber an Weinhändler in Bingen usw. aisetzte. Der der Darlehiikkasse ae-
rechnete« reis beliis sich -uf 1125 R . für den Doppelzentner, wahren»
Hallgarten bei dem ersten gl-ß-ren S -schäft- 1250 M. verlangt und er-
halten hatte, dagegan später^ zum Linkaussprerse abgab. Dies« S-I'-'
stellungen sührten, nachdem zunächst die Auklazerrhebung abgclehnl worden
war, ans Eingreifen dr» OLeiftactsanwalts in Frankfurt zur Sro f̂nang
eines Eiraseersahrens wegen eines ganzen Rattenkönigs von Bergehr:
Hirschmann sollte sich der Untreue, des sahrlalsigen Kettenhandel,. S-o<
garten der Hehlerei, des Kriegswuchers »nd de» Kettenhandels schuldig
gemacht haben. Am Donnerstag stand vor der hiesigen Sirastammer B-r-
handlungstsimin an. Hirschmann erklärte dort folgendes: Er gebe zu,
datz ihm der Zucker zur Verteilung an di« Genssisnschaftlerzngewl-scn
worden sei. Run zuck-rien aber die Winzer im Rheingau, von geringen
Ausnahmen abgesehen, überhaupt nicht. Bei ihm als dem Bürgern,-ist-r
hätten diejenigen, welche zuckerten, sich zu melden gehabi, uns daraus fei
ihm bekannt gewesen, datz e» in Mittelhe.m im letzten Fahre nur zwei ge-
wesen seien; um nun den Zucker trotzdem seiner Bestimmungznznfuhre,:.
Hab« er ihn dem Weinkommisstanärzur Verteilung an diejenigen über,
gebrn. welche des Zucker» bedürstig gewesen seien, und des seien in de,
Hauptsache die Weinhäadler gewesen. Er sei zu dieser Art der Berteilm-p
UM so mehr berechtigt gewesen, üls ihm wohl bekannt fei, foaft vielscick-
mit dem Zucker, der lediglich zum Zuckern der Werne bestimmt sei. in,-:
sein Mißbrauchgetrieben wurde, als er entweder in de» Hausycl-ungra
verbrauch- oder nach Wie»Lad-n an Easthöfe und Kaffee, weiter verkauij
worden sei. Das eben habe ei verhindern wollen. Vorteile aus dcm Ge¬
schäft habe er für sich nicht gezogen. Wernkommissionar Hallgarten »racht-
zu seiner Entlastung vor. es habe bei den Winzern der Brauch b:stand-n,
den Zucker, sofern sie solchen überhaupt erhalten hätten, gleich bei dem
Derkaufe ihrer Weine und Moste dem DerkSufer mit zu überzchen. Luch
seine Absicht sei lediglich die gewesen, den Zucker in die Hunde zu bringen,
d!« desselbenb-duifi hätten. Wenn er zunächst einen Preis von U50 Si.
erzielt habe, so se! das nur dadurch möglich gewesen, datz ihm damals de,
tattächliche Preis noch nicht bekannt gewesen; es sei ihm mitgeteilt w- rd-n,
datz möglicherweise ein« stail« Steigerung de, Preises «intreten werde.
Hobe- er zunächst diesen über die Grenzen des Gewohnten hinausgehendeu
Nutzen erzielt, so habe er einen Ausgleich geschasfen durch die spätere Aü-
oaLe zum Einlausspreis. Das Gericht kam bezüglich beider Angeklagrei
zil einem Freispruch  während der Staatsanwalt 2000 M. Geldstrafe
b-zw 1 Woche Gefängnir und 5000 M. Geldstrafe beantragt hatte.

Die Grenzen unserer Sinne.
ft«Rehe,ftie mimisbörliÄmwachem ZManL,auf un-inne elMürmcn. niüssen«in« gewisse Grenz« eivLalten.

um von uns nickt als unangenebm und .störend «mvsunden
zu werdcn. Es gibt kebr iemc Grenzen,für,das .Keiuvl der
Behaglichkeit", wie Hermann Radestock in einem Aussatz von
„Über Land und Meer" ausführt. Er verweist auf das
öiologsiche Grundgesetz, das der Erenswalder Professor
Rudolf Arndt entdeckt bat und demzufolge schwache Reize
die schlummernden Lebensgeister erwecken un̂d amachen.
mittelstark« di« nun hervorgeruien« Reizbarkeit noch eruoheri.
ftar.ke daae-sen ft- ö-emmen und stärkste leies
all^ m«in° U « etz der Natur gilt nickt nur kur alle Lebewe en
des Pflanzen - und Tierreichs, sondern laßt sich auch an . un-

Eatt !t de? Ln ^ Bau^ sê r ir vÄckLn ? Schmeüẑ nen
KMlLSeLrkL ein« weitgehende Tinsr-llungs-
dm)t auf alle möglichen schwacken und Marken Ne ^ Nachneueren UntersuchunMU wird Kochsalz vor:  der Zangeyw :ü«
rn 0.30, Zucker in 0.44. SaMoure in 0.53 urti» CKtnin in
1.08 Sekunden nach der. Berührung Vaü^ enommen Beim
Kosten einer Akischung dieser vier Stolle tritt stets zuerst der
fa'zige. dann der süße, hiernach^ br ^ ure u^ zuletzt der
bittere Geschmack aut. und »war 1n .0?n„är^ 1̂ ^ (
Ein« klein«, oval« 1. : 1/- q" i,inei«r «rotze.^ Zentlmejer
vom Spitzenrand entfernte Zone l.t fur alle Gesckmacksarten
unempfindlich. Für -ruh ckt die Zugenipltze am empfänglich¬
sten. für Sauer die Ränder., für Bltier der hintere Teil ln
der Gegend der grrßenEc .chmackÄnosven. nir Salzig fast
gleichmäßig die ganze Sckinccksfoche der . -unge. Was dre
Wirtung von Güien auf,unsere -rinne anvelangt . ko hat man
darin Veriucke mit kleineren und arogerrn^Dosen vorge-
nommen. Fast überall ss.ht man wohltätig anr-g^ d«Eigen Last --er kleinen Dosen, die bs'chleunigenD« be, größe¬
ren. die hemmende und messt te § >H>*W WnÄirg bei grEn
Do eii. So vcVzke'hen ftlf» s. Siergerunoen
Ovlum. Von den angen^ en Formen der tr.aumerÄchen
SSrlöfrigkelt über SS -simdel. Stumvsoert. Eerühl des immer
größer "und l-icktei werdenden
Farbemebens bis zu Ohrensoulen und » chwerbouigreit.
Cliodeizlttern. Fiedech.chau«r. Schlingbeschwerden ujm.  Der
©etuiiinn  ist mit dem Geschmackssinn ams engst« ver¬

bunden. so datzz. B . zwei französische Weiiwrober . von denen
der eine 17. der anderer 33 verschieden« Bodeauxweine ge¬
nau unteMeiden konnten, sofort versagten, wenn sie
Schnupfen batten oder sich die Nase zuhielten . Die Grenze
dieses Sinnes kann man sehr deutlich bei der Einwirkung
von Resedaduft beobachten. So angenehm die Reseden bei
geringen Dkengen wirken, um ) o herber und krautartigrr
wich der Geruch, j« starker er ist und schließlich riechen wir
fast nur noch ein widerliches rettigartiges Wurzelöl . Cs
gibt nicht nur Eeruckslähmungen. sondern sogar regelrechte
Gcruchsvergistungen, die schwere Störungen Hervorrufen. Bei
oen Grenzen des Gesichtssinns  find besonders gewisse
übcrtreibungserscheinungen der Landschaft in Terracht zu
ziehen. Eine liebliche und freundliche Natur wird anregend
skitnmen. Ein« wilde Erregung wird bervorgeruien durch
Gewitter. Feuersbrünste, starke Kontraste, und die nieder-
drückende letzte Stufe emofindet man beim Anblick «iner end¬
losen Schnee- oder Wüstensläche. düsterer Wälder b«r Rcgen-
wetter usw. Der erste Blick von einer Brücke auf die schnell
dahiuschießendenWogen eines Flusses wird noch erregend
wirken, ein längeres Hiu'eben aber hemmend, indem dann
leicht Schwindel «intritt . Daß auch der Gehörsinn  dem¬
selben Gesetz untersteht, weiß jeder, der einmal das Anwach¬
sen eines sanften Windes zum Sturm miteriebt hat. oder
der sich aus weiter Entfernung der donnernden Meeresbran-
dung oder gar einer tobenden Schlacht näbert«. Berm Ge¬
hörsinn fvielt die Gewöhnung eine große Roll «. Im Welr-
krieg lernten ruek« das Schlafen sogar bei Trommelfeuer.
Andererseits zeigt auch der Weckreiz beim normalen Meir¬
ichen eine große Spannweite . Während wir im WackzultaiÄ»
oder Leichtschlaf, also am Morgen, durch chniilnck tukö den
Fall von ' / ---Grammgewicht aus 5 Millimeter Sone auf
3 bis 4 Meter Entfernung hören, muß bei größerer Schlaf¬
tiefe, Mo um Mitternacht, das Geräusch um das 160G o-
fache verstärkt werden, wenn es uns erwecken soll.^ W,« leicht
auch di« Grenzen des Angenehmen beim E e f u b l s ! rn n
überschritten werden können, zeigt fick am besten beim
Kitzeln. Hier gebt lehr leicht Svab in Ernst. Lachen in
Weinen über. Junge Schimpansen z. B .. dl« man kitzelt,
lickern zuerst und wälzen ssch vergnnsi auf dem Beden.
Kitzelt man sse aber länger, lo werden sse weinerlich und un-
Lugeneüm. Auch Lei dem neckenden Sickbalaen junger vund«
und Katzen kann man beobachten, daß die Tiere immer «rne
sehr deutliche Grenz« im Kneifen und Greifen innehalten.

Lene Bücher.
* Rud - ls « am : : „Nit Ehrhardt durch Deutsch¬

land ". (Verlag Trvwrt -ch a.  Sohn , Berlin .) Ein Mitkämpfer der
2 M -r-nebrigade erzäh: hier von den Kämpfen um Braunschweig,
München und Berlin uni ichließlich vom Kapp-Putsch, bei d«m ja dt,
Warinebrigadc -in- besonder« Roll- spielte. Schilderungen „einer Eck-
de, Leben, durch«in Temperament gesehen". Allerding, durch«in Tempe¬
ra««!:!, das eine oöjektwe Würdigung der Ereignisse ausschaltet und Ui>
geschichtlichen Wert des Erzählten sehr vroSlematisch macht. Vielleicht
ein Gegenstück, auch politisch, zu dem Noskebuch„Von Kiel bis Kapp", -r.

* Tr . E. Kpasemanu»  Rostock (Unrv.-Kinderklintk): „Säug¬
lings - und Kleinkinderpslegs in Frage und Ant¬
wort ". (Leipzig , <5. Thiem« 1921, 82 S .) In erster Lin!« al. Lern-
und Rachschlagebuch für Berusspflegerinnen, auch Hebammen, gedacht, ist
da, Werk infolge seiner außerordentlich klaren Übersicht und präzisen
Frage- und Antworistellungauch zur Anleitung für jede Mutter geeignet.

S . l -.
* Ludwig Minder : „Kasai ' , Roman . (Ernst Rowohet V«>

lag, Berlin.) Ti« Geschichte eine, idealistisch veranlagtcn Milllonärsohn«,
läuft hier parallel mit dem Schiasal eines von ihm nach Europa gebrachten
jungen Abessiniers. Ter Idealist sicht sich betrogen in leine: Leben,,
an'chcuung sowohl wie in den Feuchten seiner Erziehungsmethoden De»
Abessinier aber wird nicht das angestrebic Muster eines neuen Menschheit,»
ideal», sondern, verdorben durch europäische Zwrlffäiion und de, Geld,
brutaler Genußmensch. Da, Ende Ist Haß und Vernichtung ohne Versuch
nach v,ilöhn»ndem Ausgleich de» Geschehens. g.

* „Frißch « n Blitz " and „Fritz Blitz ". Duichscher Humor auf
srin« Weise von dcm VerkrHar Asigo in hrher Sprachvcllkommenheri er¬
zählt und gereimt, dazu von Schmidhammer, dem bekannten Mitarbeiter der
„Jugend", ergötzlich« J -dri^ ichnungen fast auf jeder Seite, da- ist di«
Fenn dieser Lebcnsgeschichtc rin«, deutschen Zungen und Manne, b„ zu
seiner Hochzeit. Ein« wohlfeile llnierhaltung pür Zung und Alt, denn
diese schnurrigenS« und « t Seiten sta>-e kchriften weiten vom Verla;
Eontinsntal-Eaeutchouc. und Euttapercha-Eompagnie, Hanncver. für Er¬
ringe, in Marken oder »uf Postscheckkonto Skr. 1S4 bei Bezugnahme aus
unser« Zeitung abgegeben.

" Felil Mocschlin ' „Die vier Verliebte  v". Roman.
(Grethlein n. Eo., Leipzig-Zürich.) Ein Buch der Lebenslust und Heimat»
s-cute. Woeschlin ist ein guter Schilde rer von lstasur und Aenschen, ein
geuandter Meister auch der Sprache. Seine Neigung zu gemütvollem Aus,
malen der Nebensächlichkeiten aber ergibt allzu behagliche Breite, unter der
die Geschlossenheitde, Werkes leidet. Das Mvtlv ist nicht neu, immerhin
trogen viele klein« E-.nzelzüg« die pcrsSnltche Rote des Dichters. I»
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Llav Schadiief der echten

Valda
Bonbons

gut angewandt schützt Kehlkopf,
Stimme und Lungen gegen Infektion!
beugt vor den Erkrankungen an
Husten . Katarrh , Grippe.

Influenza , Asthma usw.
Achten Sie aber allenthalben auf
die Original Valda in Bledisdiachteln
mit der Schutzmarke Schlangen¬

bändigerin.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

HantielsteiS.
Der Eisensteinbergbau im Latin- und Dillgebiet.

Förderung und Versand von Roteisenstein hielten sich,
■wie von fachmännischer Seite berichtet wird , im Januar d- J.
in Abwicklung laufender Abschlußreste ungefähr auf der
Höhe des Vormonats - Die Verkaufspreise waren wie im
letzten Vierteljahr 1920; die Bergarbeiterlöhno blieben un¬
verändert - Die Forderung auf eine feste Schichtznlage
vom 1. Januar ab mußte abgelehnt werden , da die ganz un¬
geklärte Lage auf dem Erzmarkte eine Lohnerhöhung nicht
zuließ - Bei der dauernden Steigerung der Selbstkosten ist
angesichts der Tatsache , daß die Erzpreise am 1- Oktober
1920 ermäßigt worden sind , ein W e i t e r a r b e i t e n für
viele Gruben kaum noch möglich.  Neue Verkäufe
für die Monate Februar und März konnten trotz der Preis¬
ermäßigung aus Rücksicht auf die allgemeine Wirtschafts¬
krise nicht getätigt werden . Die Hüttenwerke sind infolge
des Koksmaneels zurzeit sehr reichlich mit Erzen einge¬
deckt : auch wird infolge der ungünstigen Lage der Eisen¬
gießereien augenblicklich nur sehr wenig Gießereiroheisen
erblasen , so daß die Aussichten für die nächste Zukunft
denkbar ungünstig sind - Auch der Absatz von mangau-
haltigem Brauneisenstein  ging zurück . Die
Haldenbestände sind bereits derart angewachsen , daß die
Stillegung der meisten Betriebe bevorstoht - Der Versand
dieser Erze nach Obarschlesien hat seit dem 31. Dezember
fast völlig auf gehört , der nach Rheinland -Westfalen schon
längere Zeit . Um die drohende Stillegung der Gruben noch
in letzter Stunde zu vermeiden , sollten sich die Hütten des
Ruhrbezirks entschließen , die aufgehäuften Erzvorräte
samt ihrer laufenden Förderung baldigst abzunehmen, . und
zwar zu Preisen , die den Selbstkosten der Gruben einiger¬
maßen gerecht werden , zumal die für den Absatz nach dort
in Betracht kommende Förderung doch nur einen geringen
Bruchteil des Gesamtbedarfs der Hütten an Erzen aus-
macht- Das Angebot von Arbeitskräften überstieg während
der ganzen Berichtszeit die Nachfrage.

Berliner Börse.
Berlin . 10- Febr - Die gestern in Fluß gekommene Auf¬

wärtsbewegung hat neue Käufer angelockt , so daß bei Er¬
öffnung des heutigen Börsenverkehrs auf nahezu allen
Umsatzgebieten sich zum Teil wesentlich höhere Kurse er¬
gaben . Ein besonderes Betätigungsfeld der Spekulation
war der Montanaktien markt , wo Bochumer 30 Proz -, Har¬
pen er 11 Proz -, Hösch 17 Proz und Thale Eisen 27 Proz
höher einsetzten . Auch einzelne Spezialpaniere erhöhten
r ;»h  so Daimler Motoren 13 Proz . . Deutsch^

Waffen 14 Proz .. Hirsch Kupfer Sk, Proz . Irak erlaufe be¬
lebte sich das anfangs wenig umfangreiche Geschalt , und
im Gegenspiel blieben namentlich die anfangs besonders
gesteigerten Kurse nicht voll behauptet Recht fester Hal¬
tung erfreute sich der Schifiahrtsmarkt . wo Deutsch-Austra¬
lier 8 Proz .. Hamburg -Südamerika 13 Proz. gewannen-
Späterhin zogen in der Hauptsache Hamburs -Amerika -Paket-
fährt und Nordd. Lloyd das Augenmerk auf sich, sie ge¬
wannen 13 bezw. 7 Proz-. litten dann aber etwas unter An¬
gebot . Der Bankenmarkt war bei fester Haltung wenig
verändert . Valutapapiere behauptet . Mexikaner bei mäßig
belebtem Geschäft etwa 10 Proz - höher - Vom Anlagemarkt
ist eine 254oroz. Verschlechterung der 4proz. Ungarischen
Goldrente zu berichten-
PIt.io
9
8

IS
108
*
7

11.9
8.79

Bank -Aktien.
Berliner Hmdelsje ».
Commerz.- n. Diee.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Discente- Cemmaadit
Dresdner Bank.
Mitteid. Credltbank .
Nation.-B. f.Deutsehl.
Oesterr . Kredit-Anst
Beiehsbank . . . . .

7a V'
sae .oo
300 .00
178 .00
997 .SO
340 .30
310 .00
177 .80
199 .00

6S.SS
ISS .SS

Industrie -Aktien
579 .00
348 .00
37 8.00
397 . 00
33 .00

00.00
597 .00
414 . 00

00.00
540 . iS
379 . 00
3 0 . 80
370 .00
914 . 00
661 .00
501 . 00
539 .00
3 «8 .00
1030 .0
435 .00
3 33 .00

00.00
478 .00
335 .00

00 . 30
330 .50
380 .00
408 .00
442 .00
345 00

Albert, Obern. Werk«
Adler-Fahrrad werke
Augsburg -Nürnberg
Allg. Elelctr.-Ges . . .
Bergmann, Eleklrtz. .
Bad. Anilin n. Soda .
Bismarek-Hütte
Bochumer GuSstaW .
Brauerei Sehultheiü .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Berjpr.Deutsche Kaliwerke.
Dtseh.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtseh. Walt . u. Man.
Daimler Moteren . . .
Deutsche Erd*l-0ee . .
Elberfelder Farben!
Eschweiler Bargw. , .
Friedriehshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuta.
Geisweider Eisenw.
Gelsenkireh. Bergw.
Griesheim Elektron ,
Höchster Farbwerke
Elarpener Bergbau .Hirdr . Auffermann

Dir.
0
0

190
30
6

15
8
6

12
186
6

1*
17
16
8

25
14
13

h«12
15
0

20
8

125>A
20
15
16
12
35
0
0
0

Hobenlehewerke . . .
Hösch Eisen u. Stak!
tlse Bergbau.
Königs-n. Laurabütt«
Kali Asehersieben . .
Kostheim Ceüuiese. .
Kronprins MetiUt. . .
Lahmeyer u. C«. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Kannesmann Röhren
Obenehlee.Slsenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Kokaw. .

Orensteln a . Kappel
Phön.-Bergb.u.HüttePorzellan?. Kahla . . .
Roaitzer Zuekerraff. .
Rhein-Nase. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsen werk.
Schlickert Elektrk . .
Siemens u. Halsko. .
Südd. Eisenbahngee.
Verein. GlanzstoH-F.
Varziner PapierfabT.
Verein. Cöin-Rottw. .
Weüer -ter-Meer Ch.P
Westeregeln.
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-ENasnb. . .
Türk. Tabakrogi» . . .
Otari Minen.

Genusacheine . . . .

In 'A
253 .00
694 .50
634 00
321 O
8 *4 TS
33 5.75
779 .00
230 .00
573 .00
3 28 .50
434 . 10oo.oo
278 .00239.30
49 5. ' 0
5 6 . 00
5 58 .00
579 . 52
345 . O
77 .00
513 . 71
^407.00
310 . , 0
314 . 0

0 1.00
23 ' . 30
2 *7. 50
104 .5 0
731 . O
477 .00
3 4 4.50
330 .00
634 . 50
433 . 00
197 .00
309 . 00
192 . 30
353 0>
303 . 00
830 00
5 40 00

vie Abtnö -Ausgcbe nmfafjt 8 Seiten.

Ceupt ?$ rtfi!e(t« : H. S «fisch.
germtwortn ® für ben politischen Teil : F . Günther;  für ben Unter*
heltunasteil : 3 . © . : F . «7 ünttzer:  für den lokalen unl >provinziellen Teil
sowie ScrtchtLlnal und Hendel : W . Etz: für öir ülnjetficn uns Äctiw.nett »

H. So in auf,  lümtiijg In iß« 3Ja »r .t.
Druff u . Verlag brr L. Sch « llrn b - r  g' fchcn tzosbuchdruchrrti inWesbad « .

Sprechstunde der Schristlestung 12 dis I Uhr.

F17I

Konfirmanden-flnzOge
aus vorzüglichen ha’tbaren dunkelblauen Stoffen,
in bekannt sorgfältiger Verarbeitung , je nach
Qualität und Größe

von Mk. 340 .— bis 975 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusp'alz. §

Ihre Hosen

Fies
sehen ja schön anS 1 Warum benützen &ut  für Ihre
Schuhe auch noch immer Wasserkrem die von
Regen und Schnee aufgelöst wird ? Reine
Terpentinölwaremüssen Sie nehmen ; und diese he.ßt:
Dr. Gentner's
Schuhputz Nterin»

unsere Depotabteilung
bleibt Samstag , den * 2 . er ., und Montag,
den 14 . er ., wegen baulicher Veränderung für den
Schalterverkehr fsis

geschlossen.
(Das Schließfachgewölbe ist wie üblich geöffnet ).

Marcus Serie & Cie.

WirlnnieiK
dringend , zu den Einkäufen möglichst
die Vormittagsstunden zu wählen , da bei
dem grossen Andrange nachmittags eine
sorgfältige Bedienung kaum möglich ist ..- * **

-.JA** 1

. . . . aber nur noch 6 Tage
Auf alle schwarzen
Lederschuhwaren,auf
Lachschuhe u. -Stiefel
sowie auf Ballschuhe

Auf Etnzelpaare und
Festbestände (grosse
Auswahl ) sowie auch
auf alle Winterschuhe

Auf zurfickffesetzte
schwarze und farbige
Le der sch uh waren
in allen Preislagen

IO

Mi

3 m
Jeder Stiefel trägt auf der Sohle den von
unserer Fabrik fest eingeprägteo Original-Preis
Der Rabatt hierauf wird erst an
der Kasse bar in Abzug gebracht

C * € i©

Verkauf nur: Wiesbaden, Marktstrasse 10(Hotel Grüner Wald].
Mainz , Gutenbergplatz 10. ioia
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Am 21. Februar 1921. vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtsstclle das Wohnhaus mit Stall
und Gewächshaus Distrikt au den Nußbäumen
in hiesiger Gemarkung, groß 25 ar 49 qm,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise
versteigert . Eigentümer : Damian Gelb und
Miteigentümer . . . F213

Wiesbaden , den 8. Februar 1921.
__ Das Amtsgericht . Abt . 9.

Am 21. Februar 1921, nachmittags 3 Uhr.
werden auf dem , Rathaus in Biebrich die im
Grundbuche von Biebrich, Band 92 Blatt 1635,
«uf den Ramm - des Kaufmanns Nicoiau»
Schmäh ! eingetragenen Grundstücke— 14 Par¬
zellen im Ge'amtflächengehalt von 65 ar 84 qm
— zwangsweise versteigert. F213

Wiesbaden , den 8. Februar 1921.
_ Das Amtsgericht , Abt . 9.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden ansässige, Bau - Gewerbetreibende,

welche sich an der Ausführung städt. Arbeiten und
Lieferungen beteiligen wollen, werden gebeten, sich bei
der Verdingungsstelle des städt. Hochbauamtes, Kleine
'Wilhelmstraße 3, 2, Zimmer 35, in den Vormittags¬
stunden von S—12 Uhr unter Vorlage des Gewerbe¬
scheines in die Unternehmeriste eintragen zu lassen.

Wiesbaden, den 9. Februar 1921. F217
_Städtisches Hochbauamt.

Jagd-Verpachtung.
Donnsrsiag . den 17. Februar ds . Is . .

nachmittags 2 Uhr . wird dis hiesige Gemeinde-,
Feld- und Waldjagd, zus. 282,38 Na (einschl.
100 ha Wald), auf hiesigem Gemeindezimmer
öffentlich an den Meistbietenden verpachtet . An¬
tritt 1. Januar 1922. Die Bedingungen wer¬
den im Termin bekanntgegeben. F227

Niedersain (Kr. Westerburg), 4. 2. 1921.
Der Jagdvorsteher : EulSerg . Bürgermeister.

Holzvsrsteigerung
auf der Aarftratze , am Freitag , den
18 . Februar , vorm . 930, beim Bahnhof
Laufenselden , gegen Barzahlung , 12,7 Festm.
Ahornstammholz und ISO Raummeter Ahorn-
rollscheit.

Michelbach. (Nassau), den 10. Febr. 1921.
Die Wegemeisterei.

Große

Am Dienstag , den 15 ., u . Mittwoch , den
16 . er ., vorm ■9% ,bis 3 Uhr . .versteigere ich
im Aufträge hiesiger Herrschaften im Saale

Marktstraße 26
gegen gleiche Barzahlung nachverzeichnete,
nur wenig getragene Kleidungsstücke:

Ca. 25 Kostüme , 35 D.- Mäntel, 30 Straßen-
u. Gesellschaftskleider , 15 Blusen , 2 Nerz-,
1 Iltis - u. 1 Fuchsgarnitur , Seal - Bisam-
u. 3 Krimmer-Kragen, 25 Herren- Anzüge,
10 Paletots , sowie Gehroek - Anzüge und
einzelne Gehröcke, verschied. Kindersachen,
56 Reste ä 2—6 Mtr. Spitzen u. Borten,
für Schneiderinnen geeignet.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn . Größe
und Stoff - Qualität wird bekannt gegeben.

Peter Alt,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2761 . Am Römerfor 7.
Erstes Spezial -Unternehmen am Platze.

Großer billiger Strickwolle-Verkauf!
Ab heute beginnt ein großer Woll verkauf zu staunend

billigen Preisen . So kostet:
Wolle , schwarz, prima Qualität <. . 10 Lot nur 17 .—
Wolle , grau, „ . . . . « . 10 ,, ,, 17 .—
En d£taiil Händler und Hausierer Rabatt . En grosl
Scheuen Sie nicht den Weg, Sie sparen viel Geld. Solange Vorrat reicht!

Erbacher Str. 3, Part. E. Kisobioch Erbacher Str. 3, Part.

MMnMt Mswit«.
AMüeiWW!
WM letz Wz!

Zahlungen an Nassauische Landesbank Konto 12 115. oder : Postscheck
Frankfurt/Main 296,50 , oder : An die Geschäftsstelle Nikolas-
straße 17, 2. Fernruf 5539 . F790

Der Vorstand.

Wein -Versteigerung.
Am Tonnerstag , den 3. März 1921, versteigern

wir in Mai «), im „Saale der Liedertafel" , Große
Bleiche 58, vormittags 11 Uhr:

18/1 u. 14/2 Stück 1919er
eigenes Wachstum

aus guten und besten Lagen von Oppenheim und
Dienheim. .

Proretag für die Herren Komnmstouare ,n
Oppenheini, Amtsqerichtsvlatz2, Montag, Is . Febr.

Allgemeine Probetage in Oppenheim, Amts,
gericktsplatz 2, Mittwoäi, den 16., Montag , den 21.
u. Freitag , den 25. Febr., lowie am 3. März 1921
vor der Versteigerung im Bersteigerungslokaie.

Proben nach auswärts können nur in be-
schränk er Zahl abgegeben werden. F 4

Willy und Ludwig Winter,
Weingutsbesitzr , Oppenheim a. Rh.

Pickel, Mitesser verschwinden
surch einfachesM ttel . Auskunft kostenlos. F188

Fra« M. Poi»«i, Hannover. Schließfach 100. j

Geschäfts-Mpng und-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft in Stadt und Land zur gefl.

Nachricht , daß ich mein

Schuhwaren-Geschäft
von Wiesbaden , üloritzsiraBe 40 , nach meinen neuen ver¬
größerten Verkaufslokalitäten

WIESBADEN
Ecke Schwalljacher und Faulbrunnenstraße

(nächst Kirchgasse)
mit dem Heutigen verlegt habe . — Für das mir seither bewiesene
Vertrauen bestens dankend , bitte ich , mir dieses auch in meinem
neuen Geschäft entgegenzubringen und halte mich bei Bedarf von

Schuhwaren aller Art
bestens empfohlen . — Gute Qualität und billige Preise zugesichert.

H ochachtungs voll

H. Levi , Schuhhaus
Wiesbaden

Ecke Schwalbacher und Faulbrnnnenstraße.

A.
Kirchgasse 40 , I. Etage.

Anferfigung eleganter KosfOme , MSnfel , Reif- und
Sporfkleider . — 'Frühjahrs - Neuheiten in Stoffen
erstklassiger QyallfSf, in- u . ausländ . Fabrikate.

Anerkannt erstklassige Verarbeitung.
Streng reelle Preise.

Sa frische Tafelmargarine
Marke „Neutral

y.Pfund Mk.
; wieder eingetroflen , ferner:

Corned beet Marke „Armour‘;
Dose Mk. 7 .75

Saalsasse SS , Ecke Nerostr . und Faulbrunnensfr . 11.

Große Posten

Milli, « ml. BoNmUch
Marke Armour, zu nochmals herunterge- O 90
setzten, konkurrenzlosem Preis . . hohe Dose 0.

Meck. lamctK. SQneifieiDinai] 12.”
blütenweiß

Sa MM . . . tu IM -MIll 11.”
heute eingetroffen, soweit Vorrat reicht,
findet der Verkauf zu obigen konkurrenz¬

losen Preisen statt.

Wilh . Ulrich, “« SÄ .,'2’
direkt an der Langgass«.

Renilhch
Eiche, S-20 cm stark, jH  10.75
Buche, Rollen . . „ 11.75

„ Scheit . . 12.75
p« Zentner ab Srat .on
Näh« Gießen hat a' zugeben

Walter Wiegand
Holzhandlung

Bad Homburg.

E
esangbücher
mit Goldprägung von

12 Mk. an.
Pari J. Lang, Bleich.
ftr. 35, CckeWalramfw

Sonntag , den 13. Februar 1921,
pünktlich 8 Uhr , im großen Saale:

Moderner

Operetten-itbend.
Mitwirkendo:

Erik Wirl, Anita Franz
vom Opernhaus Frankfurt a. M.,

Bruno Harprecht, Käthe Gsthe
vom Hessischen Landesthiater Darmstadt,

Hans Waiden, Hainl Jansen
v. Schumann -Operetten -Theater Fraukf . a. M.

Orchester : Städtisches Kurorches ' er.
Musik. Leitung : Kapellmeister Bruno Hartl

vom Opernhaus i rankfurt a. M.

Soli und Duette aus den Operetten:
„Strohwitwe “ , „ Das Ho landweiochen “, „ Die
Dame ohne Herz “ , „ Der letzte Walzer 1,

„Große Rosinen “ , „ Fräulein Pucn “ ,
„Bummelstudenten “. F 229

Einfr ttsprehc : 12, 10, 8, 6, 4 Mk.
Städtische KurwerwaHung»

.8

Der liiiäfeinen öKg
Sonntag , den 13. Februar 1921, nachmittags

4 Uhr , auf der „Neuen Adolfshöhe “ (M-uch.-er):f amilien-Unterhaltung mit Tanz.ür Unterhaltung ist best' ns gesorgt. Wir lasen
unsre Mitglieder sowie Freunde hie mit freund , ein.

Der Borstand.

Wiesbadener Militär -Verein.
Samstag , den 12. Februar , abends 8'/. llhr,

im Vereinshau is Helenenftratze 27

Haupt-Versammlung.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand»

Sonntag , 13. Februar , 10 llhr , im

Gewerkschaftshaus

Referent : Reichstagsabgeordneter

Weit mnu.
Thema:

Je kmMMW. Wlel und@era?t!-
HMlnw fiampfm Sie SiMBll« ?

Arbeit«. , Angest -m «. Beamt«! St.-Uk Euch
bei dem Ringen um die sozialistischenProbleme ge¬
schlossen hinter die Partei der revolutionären Klassen¬
kämpfer. Erscheint einmütig zu dieser Bersammluug.

Die Parteileitung der U° S . P.
Wiesbaden.

Zuschneidekupse
füp Damen - Schneiderei.

Am 15. Februar beginnt ein Kursus (Dauer
14 Tage) nach der leichst begreiflichen

Methode Archimedes (Saarbrücken ).
— Für Beruf u. zum eigenen Gebrauch . —

Robert Kielim,KepC"ItS:

Schills - Nacnridiien.
Noch New - York . NKchste Abtohrtcn.

Holland - Amerika - Li nie ab Rotterdam.
I». 2. 1921 Dampfer «Rotterdam *. 1. 3. 1921 Dampfer «Ryndam«.
9. 3 . 1921 Dampfer -Nieuw Amsterdam «. 15. 3. 1921 Dampfer

»Noordam«. z3. 3. 21 Dampfer «Rotterdam«
Red Star - Linie ab Antwerpen.

II. 2. 1921 Dampfer «Kroonland «. 21. 2. 1921 Dampfer «Poland«.
1. 3. 1921 Dampfer «Samland «. 10. 3. 1921 Dampfer »Finland«.
17. 3. 1921 Dampfer «Lapland «. 21. 3. 1921 Dampfer »Kroolaad«.

31. 3. 1921 Dampfer »Seeland ».
White Star - Line ab Southampton.

9. 3. 1921 Dampfer „Olymplc4. 23. 3 1921 Daraper „Adriatic*.
6. 4. 1921 Dampfer „Olym.jio“.

White Star - Line ab Liverpool.
23. Z. 1921 Dampfer „Cedrio“. 16. 3. 1921 Dampfer »Celüc

30. 3. 1321 Dampfer „Cedric“.
America n - Line <b Hamburg.

21. Z. 1921 Dampfer „Mongolia*. 16. 3. 1921 Dampfer „Han-
ehuria “. so. 3. 1921 Dampfer „Mengolia4.

Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung durch
General-Agentur : Born & Schottentals,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof. Telegr .-Adr. : Reisebora . Tel. 610  a, 690. Hü



gibt blendend weiße Wasche»

ersetzt die Rasenbleiche,

macht Wollwäscbe locker und grillig,

schont und erhält die Wäsche.

spart Zeit , Arbeit , Seife und Hohlen

wäscht schnell , billig und gut!
Hlltlnij « Pabriktnten, HENKELt  CIE.. DCSSEi.POKF.

Das Selbsttätige

Waschmittel

Seite 8. Freitag, 11. FeSraar 1921. Wiesbadener Taablatt.

übern,mmt noch Aul-
träge im Lohn zu

SlriiMle
Näturweiß , Naturgrau,
Naturbraun , Schwarz,
Silbergrau , Led rfarbe,
Mar&ngo, Fleischfarbe
vorrätig zum Umtausch
gegen

Sdiafmnlle
bekannt Ia Strickgarn.

Verkauf zu konkurrenz¬
los billigen Preisen.
Ernst Nitzsche

Wolle-Ver wert ung
Wiesbaden

Gneisenaustr . 16, Tel . 3103.

SifilQ•KllsM
eingetroff . iy,id )t. u. Lsch.
L Lchtenslein, Mainz.

Empfehle:
friss mm  t .m mi.

MH m,  alle mit  14..
KWckefl.. 18
Leder, u. Msiirsl 19..

Ludwig Strauß

Vvi (it vt 'vl • JL11• 9tnillIZ | W lö50 <tUt ?I| j AiiCQgäsSu TÖ#

Oranienstratze 21 Oranienstratze 21.

kWschle als sehr preis»«!:
Prima Rindfleisch zum Kochen,

sowie zum Braten . . Pfd. nur 12 Mk.
Hüfte und Rostbraten . Pfd . nur 12  Mk.
Stets frisches Hackfleisch Pfd . nur 14  Mk.
Kalbfleisch für Ragout . Pfd . nur 14  Mk.
Kalbfleisch zum Braten : Pfd . nur 15  Mk.
Täglich frische Leber - « nd

Blntwnrst . ; . Pfd . 10 Mk.
Ms Spezialität : Hausmacher

Leberwurft . . . . . Pfd . lg Mk.

Mchgmi Anton Siefer,
22 Bismarckring 22 , Ecke Blücherstr.

Empfehle zu billigsten Tagespreisen.

Ochsenfleisch, Kalbfleisch.
Hammelfleisch, Schweine¬
fleisch, Rostbeefu.Lenden

im Ausschnitt.

Metzgerei Baum,
Wellritzstraße, Elke Kchwolbalher Kratze.

Turch günstigenE nkauf, so lange Vorrat:

PMüWgeWMMWüi
zum Kochen Pfd . 11 Mk.
zum Braten „ 12 „

Metzgerei Georg Ritsert,
Ecke Kiedricher u. Dotzheimrr Str . 94.

Samstag früh 8 Uh:

pr. junges Pferdefleisch
sowie alle Sorten frisch« Wurst n. stet»

frischet Hackfleisch empfiehlt

Allmanns Roßschlächterei
Mauer » je 12.  _ Tel Phon 324 4.

titauroiion Jur®utg MW"
Ecke  Schwvlbacher Strotze und Schulberg.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe
__ wozu fteunbl . einladet Kaspar Schäfer.

Welches Hotel
s bt Dame mit selbständigem Geschäft Gelegen¬
heit. die Schönheitspflege , nebst kleinem Verkauf
im Hotel zu vollführen ? Offerten unter
K. M. 636 an Rud . Masse , K öln . F wi

ie, billigst.
Goldgass ? 18.

Laogg.

W m¥  AlWwse W.M.5.25
wöchentlich 2—3mal frische Sendungen.

Wm me holl.Allheckge8t.R.1.19
ff. zart. DeNkateb.

»lWe '/.W.4U.W.R1K.-
StWeo-Mmni.itüL, W.1 .9.75
8W-MMl0ili, itüL,1». W.1t.11.75

für jSuppen und Gemüse.

K.bosilWe Me MauinenW.R K.75
Irin Mlm 4W.  i ) | . f 3.25
WiiWer PeütMla. .W.R 1.75
Wo McksselMhl. . .W.M.1.25
Maizena .. . '/,PcklM.5.49
PliMMeWlflM. .!ßfl).1 .3.25

QaIa  1%«NMUWknillQ Jtz
prarav mm . . m « . nt . i o

litt(3»«kW») I -W.-PM 1t . 4.70

Kaffee
- täglich frisch gebrannt , au»

eigener Grotzrösterei . . . .

garantiert rein¬
schmeckend

Psd.
Soiiliimiizlos im Preis

Sei SemellMg Ser bualitfit.

Mk.

Frisi erkämme  gffS
4 DsSbetten il. Bijjßn, Ellen- il Holzbettstellen
m. Mfützen, Sislchrünke, Masten zn verk.

Acker, Mellritzsttatze 21. Tel. 3930.

Noead-Aaszabe. Erstes Matt. Nr. 70.

Neuer Fleischabschlag 1!
Nur jung, zart und gut gemästeter Nind » und

Cchsenflrischzum Kochen jedes Pfd. nur Mk.
Die feinsten Bra entzücke . . . . Pfd . nur Mk.
Hüfte, Lenden und »atzbees, nur zart.

auch im An schnitt . Pfd . nur Mk.
Hackfleisch, naturell . « f\ Mk.
Ia Hammelfleisch, nur beste Quak., Psd. Mk. 18.-
15 prima feite Pandkälber . Pfd . Mk.
Spez Riereubruie « . Pfd. nur Mk.
“•lur Kalbskeule . Pfd . Mk.
Ia S wrinebrate » . Psd . Mk.
Ia ho länd . Törrfleisch . Pfd . Mk
Ia Holland . Speck . Pfd . Mk
Beste Marke Corned bees . . . . . Doie Mk.

bei 5 Dosen . Mk.
im Ausschnitt . V« Md . Mk.

sowie sämtlich- Wurtzsorte« durch meinen
frisch, gut und billig

empfiehlt

Grob-Metzgerei Hirsch,
61 Schwalbacher Stratze 61. — Tel. 6047.

— Reelle flotte Bedienung ! —
Bitte Einwickelpaviermitbringen.

11.-
12 .—1Z..
1».—

-14 —
13—
13—
14.—
17.—
13—
14—
8.—
7.75
3—

Umsatz

Seel bleibt Seel.
Keine gemischte Ware (wie Kuh-, Rind- und

Bullenfleisch) für Ochsens eifch

(outen geraut, prtie VWslsW
alles im hiesigen Schlachthaus geschlachtet

MUm Mer
Sedanvlatz 3. Tel . 3227.

emvneblt

Oeleû n̂^ 'öecoe billigst.RrparatnreaJ

nm Ml. WMMZW p. M.
Aug. Seel , Bleichstr. 29, Tel. 1817.

Empfehle:
von eigner Schlachtung prima dänisches

MfW , Me Ms. W. mi  12 M.
A «Ms!. . . 12 „
»Me „ „ 13 „
StetsM « M -W .. „ 15 „
Mi-M Slutamtft„ „ io „
«ktzßklriM> SlS«!!k̂ ."Ä
10 Mauergasse 10.

Empfehle:
Prima gemästetes Rindfleisch . . Mk. u .—
Bratenstücke . . 12.—
Rostbraten, Lende . .  13 .—
Kalbfleisch . „ 13.—
Kenle . „ 14.—
Schweinebraten . . 18.—
Koteletts. .  20 .—
Stetr frisches Hackfleisch . . . . „ 13 .—

Metzgerei Berney.
Empfehle:

Alma Mlanbsflö.sch. iEilOl
ebenso plimo MhfleW. „ „ 14 „

frische Leber- u. Blutwurst.
Metzgerei Edingshaus,

Adlerstraste 40.

Metzgerei Straub.
Cchfrnfleisch, prima gemästet . . . . Psd . Mk. 18.—
Kalbfleisch, Ragont . „ „ 12.—

Brate » Pfd. Mk. 18.—. Schnitzel „ „ 14—
Schweinefleisch Braten Pfd . Mk. 18— , Stattetet 20.—
Corned bees, wie Zu ge schmeckend, ' /« Pfd . Mt . 3.50
Ganzes R erensett . Pfd. „ 12.—

17 Bertramstratze 17.
Empfehle diese Woche

in besonders guter Qualität:
W.14—1511

SamelM15—18 IL
lakob Baum

Mauritiusstraße 6.
Durch günstigen Einkauf verk..use ich solange Vorrat reicht:
Wen- n. MWWz. Wenp. W. tl  IL

z. Brotenp. Psd. 12  .
Kalb-n. HnMelflelslhm  Tagespreis.
Mt- nnü Leberlonrs!m Psb. io IL

Metzgerei Keller
vrabrnstratz « 30. am » ackarb- mrne « .



Preise!

Pfund Mark

Pfund Mark 48mn
soweit Vorrat.
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Die letzten Tage
im Inventur -Aus verkauf S iti llfa - KllllEl

Beeilen Sie 5ich ~ SIe  sparen _ \\  _Viel Geld ! Wellrißsfra3e 2.6. 190J

sU WeMche»
Sonntag . 13. Februar.

Die Sammlung ist für die
Kriegsgräber - Fürsorge

bestimmt.
Evangenjrye Kirche.

MarMirÄe . 8.15 Uhr:
Jugenoao .tesdienft. P >r.
De. Meinecke. 10 Uhr:
Pfarrer Rumpf . Lan ^en-
fcbwalback. — Nachm.
5 Uhr : Pfr . vr . Meineckr
— Donnerstag , 6 Uhr:
Paisionsgottesdienst . Pfr.
EÄühler.Berakirche. Juge
dienst 8.45 Uhr
Grein . 10 Uhr
D. Berienmever . 5 Uhr:
Pfarrer Tirbl . Tamcn
u. Tieuuimen : Pfarrer
Dicbl . — Beerdigungen:
Pfr . Grein . Mittwoch,
5 Uhr : Passions -Eoties-
dienft im Eemrindehaus.
Steinsafse 9: Dekan v.
Deesenmener.

Rirmkirche. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt . Kinderoottes-
dienft 11.30 Udr : Pfarrer
r » ^ chtofser. 5 Ubr : Pik.
Amborn.

Lulherrirche . 10 Ubr : Pfr
Hofmann . (Abendmahl .)
11 30 Uhr : Kindergottes
dienst. Konsistorial-Rat
Kortheuer . 5 Uhr : Vikar
Knodt . Dienetag . abends
8 Uhr : Vf reNvnde . Krn
ststorial - Rat Kortheuer.
— Donnerstag , abends
8 Ubr : Passionssottes-
dienft im Luihersaal:
Pfarrer Sofmann.

Vaulinenfttft . Vormittags
10 Uhr ' Gottesdienst.
Pfarrer Eichhokf. Dorm.
11.30 Kindergottesdienft.

Er,. Bereinsbaus . Platter
Str . 2« Sonntag . 1130
Uhr : Kindergottesdienft
Pfr . SckiM -r. Abend»
8 Ubr : Bibelstunde. Pfr.
Seid . Mittwoch . 5 Uhr.
Lib -Ittunde. Pfr . Seid

Katholische Kirche
Die Kollekte «ach der
Fastenpredigt ist für be¬
durft . EMommunikan .enbestimmt.
D -^fsatinskircke. Heilig!
Wessen 5.45. 6.10 u. 11.45
Ubr . Amt 7.15 Ubr. -
Kindcr -Gottesdienlt 8.15
Ubr . Hochamt 10.15 Ubr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mit An
dacht. Abends 6 Ubr:
Kastenared . Wochentags
heil . Messen 6. 6.40 710
und 9.15 Ubr. 7.1Ü Ißt
sind Sdbulmeijcn. Mon¬
tag . Mittwoch . Freitag
u . Samstag , abends 6.15
Ubr ist Andacht. -
Beichtgeleaenbeit . San"
taa . morgens van 5.45
Ubr an . Samstag , nach¬
mittags 3.30 bis 7 und
nach 8 Ubr : an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse.

Marin -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.80 U. 8 Ubr.
Kinder - Gottesdienst 9.
Ubr : Hochamt 10 Ubr.
Nachmittags 2.15 Ubr:

Tbristenlebre und An¬
dacht: abends 6 Uhr:
Faitenvredigt und An¬
dacht. — Wochentags bl.
Messen 6.30. 7.10 und
9 Ubr . Freitag , abends
6.15 Ubr : Fastenandacht.
Beichtgelegenbeit : Sima
tag . morgens von 6 Ubr
an . Samstag von 4—7 u
nach 8 Ubr . —Samstag.
0 Ubr . Salve.

Drenalt iakeitskirchr. 630
Ubr Frühmesse. 8 Udr
zweite hl . Messe, 9 Ubr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
2.15 Ubr : Tbristenlebre:
abends 6 Ubr : Andacht
zur bl . Familie . Wocken-
togs heil . Messen 6.30 u.
7 Uhr . Dienstags und
Freitags . 7 Ubr : Schul-
messe. Mittwoch , abends
6 Ubr : Kreuzwegandach.
Freitag , abends 8 Uhr:
Fastenpredigt mit kurzer
Andacht. Beichtgelegen¬
beit : Sonntag , früb von
6 Ubr an . Samstag von
4—7 u. von 8 Ubr an.

Altkatholijchr Gemeinde.
FriedrnsNrche . Skw l-
vacher Strabe . 10 Uhr-
Amt mit Predigt . Ptr
Eder.

Evanoel, -luth . Gemeinde,
Adelbeldstr. 35. Vorm.
9.80 Uhr : Beichte. —
10 Ubr : Predi ^ .'^ heil.Äbendmabl. iwoch.
abds . 8 llbrb : PMons-
gottesdienst . Pfr . Müller

Erauael .-!uth . Gemeinde,
der lelbstünd . evgl.-lutb
Kirche in Preuben zuge-
böria . D"bb Str 4. 1
Nackm. 4.30 Ubr Gottes¬
dienst. Donnerstag , abds.
7 Ubr : P Ullons-Andacht.
Pfarrer Wagner.

Bavliftenarmeivde . Adler-
str. 19. Porm . 9—10 Ubr:
Gebets - u. Bibelitunde.
10.30 bis 1 Uhr : Jugend-
vereinigungs - Konferenz.
Nachm. 4 Ubr : Predigt,
und Konfermz -Fcier . —
Mittwoch abds . 8 Ubr:
Bibel - u. Eebetsftunds.
Prediger Urban.

Metbooiitengemeindr . Eckr
Dovb. ». Dreiweisemtc
Porm . 9 45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes
dienst. Dienstag , abends
8 Ubr Bibelitunde . Pred

CTrifUitbe^ Semcl ^ disft
Aula der böb, Tochter
schule am Schlobckat;
Eins . Müblgasse . Jeden
Frritaa abds . 8.30 '.lbr
Bibelltunde . — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
in der Aula am Bosevlat-
Evangelisations -Vortrag

Nena ' sfta' i' chs Eemei de.
Oranienstr . 54. Vorm.
9.30 Ubr : SauvtgotteZ-
dienst. Nachm.. 2,45 Ub

Heilsarmee . Hermann
ltrasts 22. Hof. Vorm.
10 Ubr ' Seiligungsverf.
Nachmittags 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Ubr : Herls-
oeriamml . Freitag , abds.
8 Ubr : Heillaungsvers.

llimMs Gemeinidialt.
Sonntag , den 13. Februar , S' /a Chr abends:

Vortraĝ
Th -ma : „Weltgeschichte r- Weltgerichte .“

Eint ri t freil Jedermann « i kommen.

Feinsrhmelker
sowie Kenner b-zeichnen

übereinstimmend,
die von mir geführte

Tafel-
Margarine

hinsichtlich Qua ität und
Wohlgeschmack als

UllMlÄON.
Schäumt, bräun , und

düstet wie
Naturbutter.

Jeder Beru-ch bürgt für
votiste Zufriedenheit.

Pre >s per MM  50
Pfund mir ■ ■ ■
Schwanke Mdsf.

Schwalbacher Str . 5,.
Telephon 414.

Schirne br . Jagdhund in.
H Jahr alt. zu verlaufen
Lieblich. Kastrier Str . 1,

Deckbetten n. Kissen
Waschtisch billig obzu¬
geben Dobbeimer str . 8(>.
^ ' nterb . Dart . links.Betten
ächlafz.. Wobnz., Küchen,
Wafcblom.. Kleiderschr..
serfchico. Tifchc. Vertikos.
TbcifeL Sofa . . Diwan.
Klubdiwan . Srtegelschr ..
Tr .-Svieg .. Flurtoil . ufw.
Möbellaqer A. Kettner,

Neuaafke 19. Htb. 1,
Wein -Reftanrant Jacon.

Geöffnet von 9—12).:
nttb 3—S Ubr.
WM aiifTSeli
(arün ) bill. zu verkaufen,
fiogniib . Sebonfftal * 8.

fast new u. U. Chai'iel.
sehr bill . Sckwab. Drud -a-
straste 7.

Fast neues Sol. Vertiko,
iaub . vol . Bett , einschlaf.,
kvl.. Soja . mod. Cbaijel .,
Schlafsom. Tisch. 6 Sluhle
m. Robrüt !, .Ngb.-Paneel-
brett usw. oilligit zu oerk.
psischer. Adolntraste 1. 1.

Küchen-Einrichtuns,
neu lack.. 520. Schlafzrm .-
Einr . 1800. Klerderschranr.
ne» lack.. 320 verschiedene
Betten , eaale n. einzeln,
Diwan . Tbaisel .. Vertiko.
Waschkom. mit n. ohne
Spiegel u. Marm .. Tische.Spiegel u. wcarm .. -uiaj ?.
«aa -HMEKSt

Moderne
Kücheneinrichtung

natur -las^ pol Vertiko
billig zu verk. Hermann-
stxatze.17. Pdh , 2j.
killhöneimichtliüg 550

Bett mit Pat .-Rahmen u.
3teil . Matr . 500. Zudecke
mit L KiOeji 250 Kleider¬
schrank 2 utr .. 550 Gas¬
herd. 2flam.. mit Stand .,
65 Mk,. zu verk. Holland.Sedanitraste 5.

KÜchen-Einrichtang.
dos Büfett 1.38 lang dir
Platten mit Linoleum be¬
legt. für 2450 Mk. zu vk.
Tina . Seerobe nstr. 11. H

MeiderschranK
2 gute Tbaisel 2M und
270 Mk. Bender . Tave ; ..

Kassenschrank
mittl . Gr ., fast neu . billig
zu oerk. Neugasse 19. H. 1.
Amrik. 10—12 u. 3—6.

Moszr. KasMM
zu verk. Jabn stra he 8. l l.

Bür Büro
oder Lager : 1 Stehvnlt.ilÄi .Ä
sehr bill . Schwab . Druden
»la steU -,PM^IWN
dunkler Paletot u. An,u«
tmittl . Eröste). Offerten
u. D. 103 Taabl .-Verlag

Suche ein Pianino
sof gegen, bar zu kaufen,
erent . auch zu leihen . Er¬
bitte Offerten u . G. 393
an den_MLHerlLL _-Nahmaich. zu rauf ges.
Rudolph . Frankenstr . 14 P

Ceib- u. M « Ee
»egen Hobe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Weilftraste 20. Tel . 6085.

/■̂ j i . re *» . . tStutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht. Off. an
Fr . Vogel. Franken,tr . 19‘
l. gtttTe: Telephon 2503.

Von Privat
zu kaufen gesucht: 1 vol
Bett . Diwan . Kleider-
fpiich, Tevoich. Küche und
Küchenwage. Erbitte Off.
ii. B. 898 Tanbl .-Berlag.

Tausche
meine 3-Zim .-Wobn. mit
Stall für Pferde und
Kseinnieb gegen schöne 4-
Zim . Wobn in d. Stadt.
Dafelb» k. Hübner und
Ziegen mit übernommen
werden . Näheres

AorNtras-r 8. Bart,NchzeWiichmn
auf sofort gesucht: nuraus sofort gemcht:

Be wollen
erUtä. . ,
Erdgeschost. zm.

»erferle
Betriebswe
Museum

statte Neues
me

Neu

äunyj &L-x —^Ja . Mädchen auf gleich
nel. Bismarckrina 10. P . I

Höhe NsIshMg
derjenigen Person wrlche
die gold. Damen -Ubr. aus
Monogr . F . I . graviert,
freiwillig wiederbringt,
da sonst Anzeige erstattetwird , da felbige erkannt
wurde . Abzug. Pfauntsch.
Biebrich a. Rh.. Gasthaus

innefeld . Äaibaus str. 4.
Armes Mädchen verlsr

Portem . mit üb. 200 Mk..
Rerotal . Langgaffe. Schul
galse. Abzug, gen. Belohn
bei Wenzel. Nöderitr. 45.

SM» MIMM
iFeb ) Donnerstag abend
Rehdenz-Tbeat .. 2. Sverr-
ntz reckts verloren . Gegen
bähe Belohn , ebz. Asolfs-
berg 2, 1. Tel . 5315.

Verloren
rechter Serren -Sand >ch"b,
aef.. br . ElacS. Neudorirr
Stroste 6. Lebmann
Dobermann-Rüde
entlauf . Narbe am Kovfe.
Abzug, bei Klost. Schier-
fteiner Str . 20. Tel . 3803

Für bie vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die trostreichen Worte
am Sarge unsres lieben Entschlafenen
dankt herzlichst

Im Namen
* der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Vogel.

Statt Karten.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

traitrige Nachricht, daß mein Iftfcer Mann , mein treu¬
sorgender Vater und Schwiegervater , der

Winzer Philipp Kvlb
am Mittwoch abend um % U Uhr im hiesigen städtischen
Krankenhaus im Alter von 65 Jahren nach kurzem , schwerem
Lechen, infolge einer Blutvergiftung , sanft verschieden ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen r

Frau Magdalene Kolb, geb. Eöttelmann,
Reinhold Koib und Frau, geb. Lobscheidt.

Wiesbaden , Langenlon - heim , 10. Frbr. 1921.
Schwaltacher Hof. Emser Str . 44.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 13. Febr .,
nachmit.ags 2 Uhr, vom Treuerhause in Langen¬
lonsheim  aus statt.

Mittwoch früh »/al Ubr entschl ef sanft
infoine Schlaganfalls mein lieber , guter , un-
verg ßüch r Mann , unfer treujorgendei: Bater,
Großvater , Schw egervater

Herr Karl Michel
Tüncher

im 60, Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau KStchen Michel , Wws.
Familie Gottschatk
Familie Juli « » Michel
Familie Rudolf Michel

nebst S Enkeln
Wiesbaden (Äelletftr. 15), 11. Febr . 1921.

Die Beerdigung findet Samstaz , den
12. Febr ., nachm. 2«/« Uhr. von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

BäLer-Innung Wiesbaden
Unser langjähriges , treues Mitglied, unser

lieber Kollege
Herr

fjeiltril Midi!
ist nach längerem Leiden verschieden..

Die Beerdigung findet am Samstag
nachm ttag 3' / , Uhr auf dem Südfriedhofe
statt. — Wir ersuchen unsre Mitglieder um
zahlreiche Beteiligung an derselben.

Der Vorstand.
F362

Wbsckliild liesMa
Unser lieber Sangesbruder

m Heinrich MenWein
ist Mittwoch , 9 . Februar , verschieden.

Wir verlieren in dem Verstorbenen
ein treues Mitglied und werden ihm
ein ehrendes Altdenken bewahren.

Beerdigung SamStag , l2 . Febrner,
3l/* Uhr nachm., auf dem Südfriedhvf.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem Heimgange unserer
lieben Entschlafenen sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebene« :
i Josef Embach und Kind

Familie Kögler.
«s*

iS Statt Karten.

Danksagung.
Herrlich danke îch im Namen der

Hinterbliebenen für die uns erwiesene
innige Teilnahme «n dem schmerz¬
lichen Verluste , der uns betroffen hat.

Dr. med. Johannes Berninger.
Wiesbaden, Februar 1921.
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GliederschnterzenWecrhetsinaB -linreibung
in Verbindung mit Wewrlieu-
laan -Wattegebraucht nn r m t
Erf <!» - ei Rheumatismus ,Geht,
Ischias und ähnlichen Leiden.

Alleinverkauf t
Schützenhof

Apotheke ,
fl Lacfgasse 11.

Aknosan -Hefe-Table tten
sind ein vorzügliches B ot-
reinigungsmittel von bester
Wirksamkeit bei den jetzt

häufigen Furunkeln . 1330
Bhitreinii

Keule, Citat,
große dicke Zigarren

— bekannte Qualitäten —
VAEI ”*AS- TABAK , amerik . B ’attmischung,
100 gr M c. 5.—. Groß e Auswahl in Tabaken
Gai.-G ßen. Hausmac .t, Muff-Mull, Land¬
fried He delberg finden Sie bei der Firma

Ludwig Wies -ZSiler,
Herrng r̂tcnstr . g. Seerobenafr . 15.

Sas Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen

99

1. Rapp 's

Aloranlo“
mit dem „ Rappen “ .

Diese meine gesetzlich geschätzte
Spezialmarke ist ein naturreiner , ge-
halt veiler , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sieh , wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen ",
aufs best ' bewährt u . empföhlen wird.
Preis : Mk . 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

3 .Jtam ^ XrJMzstr .3t
Filiale » Neugasse 20.

Telephon : 2189. 1915
Man achte genau auf meine Firma!

per Dose nur 16  Mk,
Hausmann

Michelsberg 13, I Telephon 2370.

Feine

Rrhen und gekochten Schinken,
Lachsschinken,Ochse zunge , Zun en-
wurst, Delikateß -Leber- u. Rotwurst,
Trüffelwurst . Kalbsleberwurst , Tee¬
wurst , Zervelatwurst , Salami - , West¬
fälische Mettwurst zum Kocheu,
Frankfurter Wtirsichen . Grnsebrust,

Schinkenspsck , rörrfleisch usw.
empfiehlt 1819

BsÖüi^ salaas1- C. Keiper»
Telephon 114. Ktrchgasse 88.

Bienenhonig
lUeberschrift) jagt nichts, — erst die OmiitLt macht; !
Ls gibt biligeren , aber keinen besseren a!S meine»
zarant .ert rei« « Ble en' »nig zu Mk. 135 0 die Po 't-
tose, nett ) S Pid , fr. Na : n. u. Verp. — Heioejcheibe«.
^onig 8 Pfund net .o mit Mk. 135.10 franko.

H. C. Buck. Imkerei und Honighandlung
Beverstedt Rr . l» in Hannover. F163

Reue moderne Rüchen»
kinrichtun » ru verkaufen.
Fischer. AdoMraße 1. 1.

Empfehle ans fr sehen
8 ndurigeh:

FischkiäBa , tadel¬
lose QuaUt . Dose 3 . 30
Ia Aonhee -Krabbcn

Dose S.—
Oefsardinen

Dose 5 .30
ff . gerärch . Lachs
Dose 7. IC und 16. 25

Del .- Rollmeps
Dose 6.40

Tliüring ., Pommerseh»
und He -slsehe W rst-
waren , roten , gekoeh '.
u.Lachsscb uken .sowis
( änsero Ibrüstc in rst -'
klass . Qualität billigst.

Delikatessenhaus
E . Miller!

früher Flory
Kirchgasse 51.

Haar-
Hetze

Hauben- 1.85 IM.
Stirn- 40/4o 2.85 Mk.
Same*Slnden

nur beste Qualitäten.

deftS ) Michelsb. 6.

D
m.

Wevand,
Lotbrinaer Etrane 28.

MMhML,
Futtrrfchnihel 25 Mk. vk.
Beckt. Sermannstrabe 17.

Anierikanisclie Zigaretten!

Köln , Moselstraß ®88 , direkt am SQdbahnhof

Jacques Guggenheim
Großhandelserlaubnis.

Ein - und Ausfuhr erteilt unter P . I . 438/2893.

Ware eingeführt vor Februar 1929.
F62

Original -Marke der
American Tobacco - Company

je nach Abschluß von 100 Miiie bis 7500 Mills
4 M. 455 .— bis M. 448 . 50, für Detaillisten mit

. entsprechendem Aufschlag zwecks Lagerräumung
bei Verkauf ab Lager.

JkMes ßtjfupis:
SM -Arnseise

(Friedensware)

feinste 72 %tgc Qualität
heute 15000 Pfd.
im Waggon Nr. 17614 Königsberg hereingekommen.

Es find

28897 Me >290 iamnt MWwW unO
8845 Me i 499 Gran WchewM

Preis so weit Vorrat:

4Ö0 Aümm-Ml!1 . 6 . 25
Dieses Angebot ist

enorm preiswert.

Geschäftserweiterung.
Teile meiner werten Nachbarschaft , Freunden

u. Bekannten hierdurch mit, daß ich bei meinem
Damenfriseurgeschäft

noch einen
vornehmen Herren -Salon

eingerichtet habe. Es wird mein Bestreoen sein,
wie im Damen - Salon, die Herren sauber und
zufriedene 'e lend zu bedienen und bitte um
gütigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll AllffllSb  Steiner^
Damen - und Herrenfriseurgeschäft,

neben dem Residenztheater.

Gute deutsche Herren-Stoffe*
gemusterte und blaue Cheviots

werden zu Einkaufspreisea
abgegeben.

Nikolasstraße 21, «■
9 = == Laden . = ^

W. Schmauch

Neues Speisezimmer
Prachtstück (D. Eiche mit reich. Schnitzerei), best aus:
Büfett , Kredenz, extra groß. Ausziehtisch u 4 Ltühlen,
zum staunenerrezeud. Dill. Preis v. Mk. 450V.—, sowie:

neues Herrenzimmer
D. Eiche, elegant, hochmodern, mit schöner Schnitzerei,
mit 160 cm br. Bücher,chranf, 150 cm br. Schreibtisch
mit Zügen , Sessel, 2 Stühlen , Pttztisch, zur Reklame,
für nur Mk. 570V.—, sowie weiße Küche mit allen
modernen Schikanen, nur Mk. 1609.— zu verk ufen.mseilim3 Wer. M N« « Me 12.
idiuhiohlen halten9 üionaie

und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , Vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.

--- ---- Unverschleißbar und wasserdicht . ---
Nur bei uns zu haben.

Herrensohlen , fertig aufgemacht, 30 —35 Nik.
Damensohlen , „ „ 25 —30 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Gummibesohlung l

Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
nicht genagelt , nicht gepinnt , nicht genäht , sondern
auf vulkanischem Wege mit Gummisohlen versehen.

Herrensohlen u . Absätze Mk. 30 .—
Damensohlen u. Absätze , , 25 .—

Alle sonstigen Schuhreparaturon werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

•usgeftlhrt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.
Goliath -Schuhfgeseilschafi

CoulinstraBc 8, am Michcisberg. — Telephon 6074.
♦Partie Hans-MMe mit Mm,
Aller mit ^mmt,  HsizWer,
Mrdelrippm mit Miissri,
HaWtW, 6HO und ViertelstUsasser

Acker,
Elektr. Kochtopfs,

Hatten , Herde, Bügeleisen,
Haartrockner . 1735

Clnnj , jetzt : Luisenstr . 25,
llCUm , gegenüb .d.Realgym.

Zahle hOduIe Preise
für Kieider , VSäse he. Schuhe und Pfandsehdng
sowie Gebrauchsgegensfände aller Art.
•_ Hochstättenstraßc 18, Laden.

Mainz, Bahnhof.
ttr. 8, fsernr. 275«.

Tapeten
maß. Preise, kein Laden.
Maaner. Rbcinstraße 79.

Fuhren
aller Art werden angen.
bei Zimmermann . Ellen-
boaengasse 7. T el 5389.

AU denW MjüüiMtt
mit Buchhaltung vertraut und Schreibmaschine be¬
wandert, zu sofort gesucht.

__ Gustave ©out , Nikolasstraße 21.

Für mein vornehmes Salongeschäft suche
ich bei sehr hohem Salär

eine allererste
Direktrice

für französische Taiilenkleid. r, die über einen vor¬
züglichen Ge chniack und tadello'en Schnitt ver¬
fügt , im Verkehr mit der vornehmsten Kundschaft
bewandert ft und möglichst chou lanesährig in
den vorne in en Häuser» der Tamenmode tätig
war . Die r:be muß auch in der Lage sein, ein
größeres Atelier zu leiten. Die Stellung ist
selbständig, dauernd und angenehm.

Offerten erbeten unter C. 11959 an Ann .»
D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F3,
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